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·Zwei·Dynamo-Kantersiege 
Dresden, BFC schossen 16 der Insgesand 12 Tore. ErfurI v .... angt: 1:4 In Magcleburg 

Trieb unentwegt zum Tempo aus dem Mittelfeld heraus: Steinbach vom 1. FCM. Links Erfurts tunger Stopper Sänger. 

Das Fetd der DDR-Teilnehmer geht 
kompleH an den Start zur 1. Runde 
in den europäischen ' PokalweHbe­
werben 8,1/82. Nach dem 1. FC Lok 
Leipzig packte nun auch Meister 

, 8FC Dynamo seine Chance ent­
schlossen beim,Schopfe, die Quali­
fikationshürde zu nehmen. Er tat es 
am letzten Mittwoch beim 2 ': 0 über 
SI. Etienne mit Bravour, mit Fleiß. 
Einsatzbereitschaft ,und solidem 
Können gegen einen Partner aner­
kannt internationalen Formats. 
Schub' demonstriert diese Quali­
tätsmerkmale hier gegen Lopez. 

Fotos: Thonr"lrt (2) 
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[UNSER STANDPUNKT ] 
In. zwei Wochen beginnt in Baden- professionalisiert ist Wenn hier von 

Baden der XI. Olympische Kongreß. Für Bayern München (BRD) die Rede ist, 
die dortige Presseinformation Nr. 16- dann nicht wegen des jüngsten Skan­
schrieb Manfred ·Ewald als Präsident des dals, den die Startruppe inszenierte, als 
NOK der DDR einen Beitrag, in dem sie bei einem PriYaHumier in Spanien 
er den Standpunkt zu einigen wichtigen nicht gewinnen konnte und das Spiel 
Fragen darlegte, wie sie vom Nation_a- um Platz 3 gegen . Dynamo Tbilissi beim 
len Olympischen Komitee unserer Re- Stand IIon 1: 2 kurzerhand abbraCh. 

Training zur neuen Saison Anfan!:j Juli 
ließen ihn Präsident und Manager kom­
men und erklärten kalt lächelnd: ·Er 
brauche nicht mehr mit zu trainieren, . 
habe sowieso keine Chance und möge 
si.ch einen anderen Klub suchen. Dei' 
Haye: "Ich war konsterniert. So etw:Os 
haHe ich noch nie erlebt. a 

funden hatten: .. Ich bin kein Stück Vieh, 
das sich wie auf dem Schweinemarkt 
verhökern läßt." Als jemand einwand~e, 
das seien doch wohl starke Worte, blieb 
der BetroHene dabei: .. Aber sie passim 
nun mal." .-

Noch steht das Duell unentschieden. 
Doch moraiisch betrachtet gehört eier 
gerade 26jährige ··schon zu den Verlie­
I"ern. Gewiß, er verdient auch mit der 
erzwungenen Untätigkeit nicht wenig 
Geld. Aber das ersetze eben nicht Ge­
borgenheit: "Es stimmt schon, ich leide 
darunter." Oder anders gesagt: Seit 
Del'Haye unter den Haien des Fußball­
geschäfts lebt, mangelt es ihm an 
menschlicher Wärme. Weil er Profi 
wurde~ wird seine Persönlichkeit herab­
gewürdigt. Nicht, daß er· übermäßiges 
Mitleid verdiente, denn er wußte wohl, 
was er tat. Doch sein Beispiel als ein·es 
von vielen ist eine Mahnung an alie, 
denen Olympia u.nd der Sport als Ele­
ment der Lebensfreude gelten. 

publik gesehen werden. Als die größte -
Gefahr für die olympische Bewegung _____ '-!"' ___________________ • _____ _ 

und die Olympischen Spiele sind eier 
kommerzielle Mißbrauch und die Pro- D · .rH e nter Ha-en 
fessionalisierung gekennzeichnet, de!1n e ay U I 

Von 
Dieter Wales 

dadurch wird - neben anderen schäd- .;.. ________________________ ---------

lichen Wirkungen wie der Einschrän­
kung souveräner Rechte der national~n 
und internationalen Sportorganisa·t~o­
nen - "die Persönlichkeit der Sport!er 
herabgewürdigt". . 

Tag für Tag liefert die westliche Wirk­
lichkeit neue Beweise für die Notwen­
digkeit dieser Feststellungen; logischer­
weise auch im Bereich des bezahlten 
Fußballs, der bekanntermaßen mit am 
weitestgehenden · kommerzialisiert und 

POST'81 

Wi, starten komplett 
Wir können am 16. September in 

den Hinspielen der ersten Runde des 
Europapokals mit fünf MannschaftEm 
starten. Das ist das große Verdienst 
unseres Meisters BFC Dynamo · und 

. Pokalsiegers 1. FC Lok Leipzig, ci ie 
bereits in der Qualifikationsrun~e 
antreten mußten und den AS St. 
Etienne bzw. Politehnica Timisoara 
ausschalteten. Das war zwar eine er­
hebliche zusätzliche Belastung, w~il . 
ja schon sehr früh eine möglichst 
gute -Form erreicht werden mußte, 
aber dank der guten Einstellung b~­
der Kollektive wurde diese schwere 

.. Aufgabe gelöst. Das sollte nun die 
richtige Einstimmung für den Start 
in den drei Wettbewerben sein. 

Artur Henning, Pasewalk 

Weiter so, BFC Dynamol 
Die Saison 1981/82 hat gut begon- ' 

nen. Mit nur wenigen Punktspieh~n 
in den Beinen haben wir erste inter­
nationale Erfolge verbuchen können. 
Und keine geringen, wie ich meine. 
Meister BFC Dynamo wandelte, 
wie " ihn die fuwo in ihrer letzten 
Ausgabe auf Seite 1 entsprechend an­
spornte, a:uf den Spuren des Pokal­
siegers 1. FC Lok Leipzig und set~e 
sich über den zehnmaligen französi-: 
schen Landesmeister AS St. Etienne 
hinweg. Er tat das mit einer Ube-r­
zeugenden Leistung, die alle Aner­
kennung verdient. Dieser Elan ulld 
diese Abgeklärtheit müssen nun wei­
terhin an den Tag gelegt werden. 
Dann können die Berliner endliCh 
einmal das schaffen, was bisher noch 
keinem FUßballmeister unserer Re­
publik -vergönnt war: der Einzug ·in 
das Halbfinale des EC 1. Dafür driik­
ken alle Fußball anhänger zwischen 
Rostock und Suhl ganz fest.die Dau-
men. 

Manfred Herknet-, 
Königs Wusterhaus~n 

Wir sind nicht allein r 
Wir erleben bei unserem gege!l~ 

wärtigen Aufenthalt in der DDR<l.en 
weltweiten Protest gegen den militä­
rischen überfall des Rassistenregi­
mes von Südafrika auf unsere H~i­
mat, die Volksrepublik Angola. Wir 
sind in diesem Kampf nicht allein. 
Als Gäste des FDGB-Bundesvorstan­
des weilen wir zur Zeit auf d.er Insel 

Nein, gesprochen werden soll IIon ~r 
AHäre um den Spieler Karl Del'HOfe. · 

Als er glaubte, angesichts seiner t;!r­
wiesenen fußballtechnischen Fertigkei­
ten dagegenhalten zu können, ließ~n. 
ihn die Bosse erneut antanzen: Man 
habe zwei Angebote, wenn er die a~s­
schlage, sei ab sofort auch das Trai­
ning für ihn gesperrt. Del'Haye sprach 
von Erpressung und wiederholte dann 
Argumente, die andere schon vorher 
unter ähnlich bitteren Umständen ge-

Vor einem Jahr wurde er für eine 
der üblichen Unsummen im sogena-nn­
ten Transfer-Geschäft IIon einem ande­
ren Bundesliga-Klub gekauft. Inzwis~n 
paßt er nach Ansicht einiger Herren 
nicht mehr in den Produktionsprozeß, 
der Punkte und Tore am Fließband und 
damit Profit .sichern 5011. Beim erst~n 

RUgen und grUßen alle Freunde in 
der DDR. 

FußbalImannscbalt Estrela Club 
I. de MAIO Angola 

Die BFA-Anschriften 
Ich bin ein begeisterter Souvenir­

sammler. Nachdem ich meine Samrp­
hmg von Anstecknadeln der Oberliga 
und Liga fast vollständig habe, 
möchte ich mich den Bezirksligen zu­
wenden. Leider · habe ich keine An­
schriften. wie lauten die Adressen 
der einzelnen BF A ? 

Thomas Riebter, Gotna 
1086 . BerZin, HausvogteipZatz 12; 

7500 Cottbus, Rudolf-Rothkegel­
Str. 7-7; 8053 Dresden, Waldparkstr. 4; 
5020 Erfurt, Berliner Str. 122; 1200 
Frankfurt (Oder), PSF 304; Gera: 
6508 Weida, PostfaCh 12; 4020 Halle, 
Maxim-Gorki-Str. 12; 9010 Karl­
Marx-Stadt, PSF 217; 71HO Leipzig, 
SportfDrUm; 3050 Magdeburg, Tor­
gauer Str. 4; 2000 NeubTandenburg, 
Fasanenstr. 18; Potsdam: 1502 Ba­
be13berg, Karl-Liebknecht-Str. 114; 
2500 Ronock 1, GerMrt-Hauptmann­
Str. 14; 2700 Schwerin, Otto-Grote­
wohl-Str. 1; 6000 SUhl, Straße. der Ju­
gend, Baracke D, Postfach 133. 

Mit Peschel und ZlIIer 
53 Schiedsrichter des Kreises Ka­

menz nahmen kürzlich an einem in­
teressanten Weiterbildungslehrgaßg 
teil. Herzlich begrüßte Gäste w~n· 
die Oberliga-Unparteiischen Kla!Js 
Peschel und Wieland . Ziller, die senr 
interessante Ausführungen über ihre 
eigene Entwicklung machten. Sie ga-

Aus "EulenspiegeJ" Nr. 36{81 

ben den jungen Sportfreunden so 
manchen Hinweis. Ein Dankeschön 
auch dem Sportfreund Philipp, Werj{­
leiter des Feuerfestwerk Thonberg, 
der uns wiederum bereitwillig dEm 
Kulturraum zur Verfügung gesteilt 
hat. 

Franz Krahl, Kamenz 

Aufstiegsrunden-Termine 
Wann finden in dieser Saison die 

Aufstiegsspiele zur Oberliga statt? 
Hans-Horst Mehlgang, Bautzen 

Der letzte Liga-Punktspieltag fin­
det am Sonntag, dem 28. April 1982, 
statt. Dann folgen die Begegnungen 
um den Aufstieg in die Oberliga am 
25 . April, 2., 8., 15., 22., 29. Mai, 5., 12., 
19. und 26. Juni. 

Der Jüngste im Ehehafel'! 
Reinhard Furz, mit 26 Jahren der 

jüngste Oberligaschiedsrichter unse-
· rer Republik, hat kürzlich seine Sy.l­
via . geheiratet. Dazu wünschen ih_m 

· die Sportfreunde der BSG Energie 
Cottbus alles Gute. ' 

BSG Energie Cottbus 

Nachwuchs-Oberligatrainer 
Unter den Trainern der Nacn­

Wuchs-Oberliga tauchen in dies~r 
Saison einige neue Namen auf. Wie 

· alt -sind eigentlich die einzelnen 
Sportfreunde, die die Kollektive b:e­
treuen? 

Klaus Zinke, Gera 
BFC Dynamo: Werner Voigtgebo­

ren am 26.6.1947, Dynamo Dresden: 

Eigenlnml der bekannten ÖLgesell­
schaft BP. Der Münchner F'inanzmak­
ler Wilfried Heyn kaufte sich fünf 
Spieler und verlieh sie an Wormatia 
Worms. Heyn arbeitet mit dem Geld 
pnivater Geldgeber, denen er (He Ab­
lösesummen ~ls Sicherheit-abgetre­
ten hatte. Die Verträge W'Urden spä_ 
ter vom Landgericht München als 

Die ".Stuttgarter zeitung" schrieb "sitten,widrig" bezeichnet. _. 

Horst Brunzlow 9. 5. 1936, FCCarl 
Zeiss Jena: Jürgen Werner 31.3.1942, 
FC Rot.-Weiß Erfurt: Günter Bach 
27. 2. 1938, FC Vorwärts Frankfurt 
(Oder): Jürgen Großheim 16. 6. 1942, 
FC . Hansa Rostock: Karl Pöschel 
20. 1. 1931, 1. FC Magdeburg: Man/red 
Meister 1. 11.1949, 1. FC Lok Leip­
zig: WOlfgang Hartmann 20.12. 1937, 
FC Karl-Marx-Stadt: Eberhard Schu­
ster 31. 12. 1940, Sachsenring Zwik­
kau: Jürgen Voit 29. 4. 1947, HFC 
Chemie: Bernd Donau 1.5.1946, Wis­
mut Aue: Lothar Schmiedel "22. 1. 
1943, Energie Cottbus: Joachim Helas 
H . 5. 1950, Chemie Buna Schkopau: 
Wolfgang Hammer 17.9. 1941. 

Zwei waren im Finale dabei . 
Der AS St. Etienne stand vor eini­

gen Jahren im Finale des Europ~­
pokals der Landesmeister. Wann und 
gegen wen war das? Wer war von 
den Spielern, die gegen den BFC Dy­
namo mitgewirkt haben, dab_ei? -

Siegbert Klar, Wolfen 

, AS St. Etienne stand im XXI. Euro­
papokalwettbwerb der Landesmei­
ster 1975/76 im Finale gegen Bayern 
München, das die Franzosen am 
12. Mai 1976 vor 86000 Zuschauern in 
GZasgow mit 0 : 1 (0 : 0) verloren. Den 
spielentscheidenden Treffer erzielte 
Roth in der 58. Minute. Von den Ak­
tiven, die in den beiden EC-Spielen 
gegen den BFC Dynamo eingesetzt . 
wurden, waren seinerzeit Lopez und 
Janvion dabei. 

Die ' 'W 
besondere 0 hage 

66 Erler-Oberligatore 

Fehlte in der übersicht der noch 
aktiven besten Torschützen unser.er 
Oberliga in der fuwo Nr: 33 nicht 

unlär)gst foLgendes: "Der Münchner Sittenw.idrig? 
lmmdbmenmak-ler .Ro1and Holily Ist es nicht Lan{iessitte, alles käuf-
lmüfte mit Sidka, Klir:Jklh.ammer, Völ- Idch zu machen : Einfluß und Gesin­
ler und Schreml gleich vier Spieler n~, Zeitun.g~hällSer und A<bgeord­
für eine Gesamtsunnne V{)ll 2,2 MU- netensit.ze, Sch1agerslla1'5, F,irmen'ler­
lionen Mark und stellte sie dem fi- treter und Freuen? Und ausgerech­
nanzsch-wachen· BundesligqJklub TSV net die Sportler soRten diskriminiert 
1860 . München zur Verfügung. Für werden, aus dem Markt genommen 

. Holger Erler von Wismut Aue? M~i­
nes Wissens rangiert er mit 66 Tref- . 
fern hinter dem Magdeburger Pom­
me renke (67) an zehnter Stelle. 

fünf, sechs und sieben Prozent Zin- wJe ein StUck EG-Brutter? ' 
sen dürfen die vIer bis zum 10. Juni Ein gewisser Rich.ard Janssen 
1982 für den Klub auf Toreja-gd ge- schrieb in der "Stuttgarter": "Kaule, 
hen." .. vermittle und vel1kau.fe Fußballer." 

Das ist in Nürnberg un:d Schalke . Vermutlich lassen sich solche Anzei­
nicht anders. Franz Beckenba-uer bei- . gen dOrWu1ande schon bald in den 
spieLswei·se ist nur scheinbar beim Wänsch.aftsteilen der Zei,tungen fin­
HSV angestellt. In Wirklichkeit ist er den. 

WOIlgang Pomp, Dresden 

Das stimmt. Wir bitten, dieses Ver­
sehen zu entschuldigen. Die 66 Tref­
fer von Holger Erler verteilen sich 
auf die ' einzelnen Spieljahre wie 
fOlgt: 1970/71 - 1,1971/72 - 6, 1972/73 
- 4, 197.1/74 - 3, 1974/75 - 5, 1975/76 
- 11, 1976/77 - 2, 1977/78 - 7, 1978/79 

. - 9, 197918i(J - 6, 1980181 - 12. 
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3.SPIELTAG OBERLIGA 
' . • Wismut Aue-FC Carl Zeiss Jena 

Ganlun I ewohn'l- Dresden'. Energie Co"bus-Sachse~ring Zwickau 
_ : Dynamo Dresden-Chemie Buna Schkopau 

. . . . 1. Fe' Magdeburg-FC Rot-WeiB Erfurt 

Inacht es Iwe.-slell.-'g • BFC Dynamo-FC Vorwärts FrankfurtiO. ' 
• HFC Chemie-FC Hansa Rostock 

, • 1. FC Lok Leipzig-FC Karl-'Marx-Stadt 

• Allein der Wechsel ist beständig: Nach 
Jena und Erfurt übernahm nun Titelverteidi­
ger BFC Dynamo die Führung I Zwar punkt­
gleich mit dem FC Carl Zeiss und Magde­
burg, aber immerhin. Der bisherige Tabel­
lenführer Rot-Weiß wurde beim 1. FCM, in 
einem sehenswerten Spiel, zum erstenmal 
geschlagen. Noch höher kanzelte der BFC 
den Frankfurter Armeeklub ab, der Ab­
wehrdisziplin in den Wind schlug und die 
Quittung serviert bekam. Gegen den FCV 
(1 : 0) und in Erfurt (0 : 4) hielt es Dresden 
mit der Tordiät, gegen Aufsteiger Schkopau 
(10 : 1) hatte Dynamo die Schonkost satt. 
Höchster Oberliga-Sieg für die Dörner-Eif. 
das erste zwei·stellige Resultat in der jungen 
Saison I Im Gegensatz dazu mußte sich Jena 
in Aue mit einem Treffer zum Sieg begnü: ' 
gen, und auch der fiel, erwartungsgemäß, 
schwer genug. 

o : 1 
o : 1 . 

10 : 1 
4 : 1 
6:0 
4:2 
2:0 

(0 : 0) 
(0 : 1) 
(6: 0) 
(2 : 1) 
(5: 0) 
(0 : 1) 
(0 : 0) 

• Leipzig und Halle feierten ihre ersten 
Siege. Rostock, Frankfurt und Cottbus liefen 
ihnen erneut hinterher. Wenigstens daheim 
(Erfurt 0: 5, nun Zwickau 0: 1) muß Auf­
steiger Energie schon Tore schießen, um die 
Moral der Mannschaft nicht frühzeitig Scha­
den nehmen zu lassen. 

Beim 1 : O-Sleg des FC earl Zelss Jena In Aue ZOll' Eberhard Vogel in der Anzahl selner Oberliga-Punktspleleln­
sätze mit dem Zwlckauer Aiois Glaubltz gleich : 428 Spiele! Nun steuert der Fiügelstürmer gegen den FCK die neue 
Rekordmarke an. Links Selnig. Foto: Kruczynski 

Fakten und Zahlen 

• 115300 Zuscbauer (16471 0) erhöhten die Gesamt­
besucherzahl nach der 3. Runde auf 341 800 (16238 0). 
Das SInd 56000 mehr als zum gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. 
• 32 Tore (4,57 0) vergrößerten die Ge~amttrefferzahl 
auf 86 (4,09 0). Das sind 19 mehr als im Vorjahr. 
• Zu ersten TorschQtzenehren kamen 19 Spieler: Ter­
letzki, Sträßer, Trleloft, Riediger (alle BFC). Trocila 
(.Jena) , Pommerenke (1. FCM), Minge 2, SchaC\e, Helm, 
DösChner, Schülbe, Dörner und Mittag (alle Dresden), 
Schöne 2 (Leipzig), Stroznlak, Schmidt, Schliebe (alle 
HFC), Schulz (Hansa) und Fuchs (Zwickau). 
• Zum erstenmal eingesetzt wurden 13 Spieler. Es wa­
ren Schade, Mittag, Malzahn (alle Dresden/der 14. bis 
16. im Aufgebot), Kreutzer und Lehmann (beide FCV/ 
der 16. und 17.), Sänger (Erfurt!der 14.), HauschIld (FC 
Hansa/der 15.), Riedel und Höll (beide Wismut/der 14. 
und 15.), SUmpel (Energie/der 18.), Hötzel (FCK/der 13.), 
Amler (HFC!der 16.) und Ernst (BFC,1der 15.). 
• Verwarnt wurden 9 Akteure: Birke und GOldbach 
(beide Erturt) , Trocha (.Jena), Stephan und Schwemmer 
(beide Zwickau), Malzahn (Dresden), Nowotny (Schko­
pau), Andrich und Pletsch (beide FCV). Auch in der 
3. Runde blieb der FCK ohne gelbe Karte. 
• .Matz" Vogel (Jena), seit 19 .Jahren in der Oberllga 
aktiv, egalisierte in Aue den Methusalem-Rekord an 
Spieleinsätzen des Zwickauers Alois Glaubitz . Beide 
absolvierten jeweils 428 Spiele im Oberhaus. 

Sp. 
1. Berliner FC Dynamo (M/3) 3 

2. FC Carl Zeiss Jena (2) 3 
3. l. FC Magdeburg (4) 3 
4. Dynamo Dresden (9) 3 
5. FC Rot-Weiß Erturt (1) 3 
6. l. FC Lok Leipzig (P/7) 3 
7. Sachsen ring Zwickau (10) 3 
8. Hallescl1er FC Chemie (12) 3 
9. Wismut Aue (6) 3 

10. FC Karl-Marx-Stadt (8) 3 
11. Chemie Buna Schkopau (N/5) 3 
12. FC Hansa Rostock (11) 3 

13. FC Vorwärts Franklurt/O. (13) 3 
14. Energie Cottbus (N/14) 3 

fuwo- Pu nktwertu n9 

1. Heyrie (1. FCM) 
2, Troppa (BFC Dynamo) 
3. Welse (FC Carl Zeiss) ' 
4. Stein bach (1. FCM) 
5. Stahmann (1. FCM) 
6. Grapenthln (FC Carl Zelss) 
7. Schnupbase (FC Carl Zelss) 
8. Dörner (Dynamo) 
9. Heun (FC Rot-Weiß) 

10. V1ay (FC Rot-Weiß) 
11. Romstedt (FC Rot-Weiß) 
12. Schulz (FC Hansa) 
13. Netz (BFC Dynamo) 
14. Trlelotf (BFC Dynamo) 
15. Ter1etzkl (BFC Dynamo) 
16. Ullrlch (BFC Dynamo) 
17. Schllebe (HFC Chemie) 
18. Richter (FCK) 
19. Spandolt (FC Hansa) 
20. MischJnger (FC Hansa) 

g. u. v. Tore +/-
2 1 11:3 +8 

2 1 9:2 +7 
2 1 9:5 +4 
2 1 11:5 +6 
2 1 10:4 +6 
1 2 5:3 +2 
2 1 3:6 -3 
1 1 1 6:5 +1 
1 2 4:5 -1 
1 2 4:7 -3 
1 2 6:15 -9 

1 2 5:8 -3 

1 2 2:9 -7 
3 1:9 -8 

Gesamt 

21 
20 
20 
20 
20 
19 
19 , 

. 19 
19 
19 
19 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

Pkt. 
5:1 

5:1 ' 
5:1 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
2:4 
2:4 
2:4 
1:5 

1:5 
0:6 

(In KI~mmerD: Plazierung nach dem vorangegangenen SpieUag) 

Spiele 

3 
3 

3 ' 

3 

7,0 
6,~6 

6,66 
6,66 
6,66 
6,J3 
6,33 
6,33 
S,33 
6.33 
6,33 
6,33 
i,O 
6,0 
6,0 

.6,~ 

~.O 

6,0 
6,0 
S,O 

Heimspiele 
SP. g. a. 

2 2 

I ' 1 
2 2 
2 2 
1 1 
2 1 1 
1 1 
2 1 1 
2 1 
1 1 
1 1 
1 1 

1 1 
2 

v. 

1 
-

2 

Torschützenliste 

1. Schnuphase (FC Carl Zeiss) 
2. Streich (1. FCM) +Z 
3. Troppa (BFC Dynamo) +1 
•• Vlay (FC Rot-Weiß) 
5. Trautmann (Dynamo) +2 
6. Kuhnt (Chemie BUJ)a) +1 
7. Radtke (FC Hansa) +1 
8. Hoffmann (1. FCM) +1 
9. Mlnge (Dynamo) +2 

10. Winter (FC Rot-Weiß) +1 
11. mirich (BFC Dynamo) +1 
i2. Stelnbacb (1. FCM) 
13. Heun (FC Rot-Weiß) 
14. Romstec!.t (FC Rot-Weiß) 
U. SChöne (1. FC Lok) +2 
16. Pingei (UPC Chemie) +1 
17. Richter (FCK) 

• 3 
3 3 
3 :! 
3 2 
3 3 
3 2 
3 
21 
2 2 
2 1 1 
2 2 2 

'Z 
2 

1 

2 2 
2 1 
2 Z 

Auswirisspiele 
-Tore Pkt. Sp. g. u. v. Tore 

10:2 4:0 1 1 1:1 

6:0 2:0 2 1 1 3:2 
7:3 4:0 1 1 2:2 

11:1 4:0 1 1 0:4 
4:0 2:0 2 1 1 6:4 
4:2 3:1 1 1 1:1 
2:0 2:0 2 1 1 1:6 
5:3 3:1 1 1 1:2 
4:3 2:2 1 1 0:2 
2:1 2:0 2 2 2:6 
3:1 2:0 2 2 3:14 
1:1 1:1 2 2 4:7 

2:2, 1:1 2 2 0:7 
{I:6 0:4 1 1 1:3 

3 
2 
3 
3 
3 

1 3 
3 3 
1 2 

2 
Z 
3 

1 3 

2 3 

Pkt. 
1:1 

3:1 
1:1 
0:2 
2:2 
1:1 
2:2 
0:2 
0:2 
0:4 

, 0:4 
0:4 

0:4 
0:2 

I rr!~~@] 
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D.." Jrnarr ."'iqe'ltor lm Lll.llottztaJ von Aue. Ebert stredtt sich zwar m!lt.'htlg nach d .. m von TrPdl3 , .. sch05,..,nt'n Ban, konnu ibl) ab~ nldd mdlr ~ 

1. FC Lok Leipzig 

Fe Kart-Marx-Stodt 

2 .(0) 

o 
L Fe Lok (blau-gelb) : Müller 5, Baum 6. 

Fritzscbe :;, l;>ennstedt 4, Zölzsche 5, 
Kinne t. Altmann 5, webers 5, Schöne 5, 
Grollmann 3 (ab Tl. Bornscbein 2), KühJ) ' 
t - (im 1-3-3-3): TraIner: Miller. 

JlC)[ ( .... eiß-blau): Krahnke 5, Bähringer 
:>, Eitemilller' t. Uhllg 5, Heydel f , A. Mül­
ler' .. Hell 3, .I. Müller 5, Ihle f , H . Rich­
ter 5-. ~ehl 3 (ab 70. Hätzel 2) - (im 
1-3-3-3); TraiDeI': Lienemann. . 

-r-foJce: 1: 0, 2:' Scl!.öne (58., 63.);' 
ZDKbauer: 10300. - Toncbftsse: 17: 8 
(I : f) ; Yecsdmldete Fnilst6ae : . 18 : 14 
(7 : 1) ; .EcIlbßIe: 7 : 7 (3 : f); Venracnun­
~: Kdne. 

. Sdliedsridltrrlr;OUekdv: Bude (Ralle). 
ShmJpf (Jena), Kull&e (Oderberg) : Es 
amtierte Unauffiillig, aber jederzeit sicher 
und hatte mit der Leitung diese r fairen 
Partie keinerlei Probleme. 

DJROmo Dresden 10· (4) 

Chemie Buna SchJcopau 1 (0) 

Dynamo (scbWan-gelb): Jakubu wski 5, 
Dörner 6, Malzabn 5, Schmuck S, Helm 5 
(ab 11 Mittag 4), Trautmann 50 Schade 5 
(ab 71. HeldJe r .), Schuster S, Schillbe 5, 
Mimg<! 5, Döschner 5 -".. (im 1-3-3-3); Trai­
ner: PraUlZSch. 

CbeJJIie (Weiß-grün): Habekuß 4, Koß­
mann 3, Demmer 3, Skowronek 4 (ab 56. 
Meictrsn.ec t), Schäfer ~ Radsch 3. No­
"'Oin" :I, Krosse 3, K uhDt 3, Bran<1tner 2 
(ab 4&:"Wallek 3) . Prettsch 4 - (im 1-3-
3-3) ; Trainer: Keller. 

Torfol&e: 1:0 Schade (2.). 2 : 0 Minge 
~.) " 3.: 0 Helm (12.), 4 : 0 Döschner (18.), 

,5 : , Schülbe (27.), &: 0 Minge (37.), 7 : 0 
Dörner- (Se. ). • : 0 _ Tnlutmann (52.), 9: g 
Trautmann (78.), !: 1 KuhDt (IL) , 10: 1 
Mittag " (n.) : Zasl-!>auer: 19 000. - Tor· 
sdl~: 22 : 5 (13: 2) ; vrndIuldeIe FreI­
Sl6Be: , : 14 (5 : 7); Edd:>lUIe: 21 : 2 (12 : Q) ; 
YerwarnUD«en: Malzahn (Wegen Foul­
,.pieIs) und Nowotny (wegen Reklamie­
reus). 

S~koIJektiY: Streidler (CriD;l­
mJ15d1aU). Stenzel (Senftenberg) , Haupt 

. (Berlin) : Streidler' hatte bei rwei sehr 
fair eingestellteD Kontrahenten nIdlt die 
geringsten Probleme. Der wegen Festhal­
t_ von Skowronek verhängte Fou1str>tI­
stoß war berechtigt (20.), doch DÖrner" 
sdao8 den Ball gegen den Pfosten. 

Trainerfazit 
• HAIUlO MJLLEIl: Das Beste war neut.­
::Jas ErgebnIs. Wir baben lange Zeit sebr 
zaghaft ge!Opielt, nldlt den Faden gefun­
den und damit dem FCK Möglichkeiten 
ZIml Enttalten geboten. Nach der Pause 
konnten wir uns dann wenigstens etwas 
steigern, wobei ich mich besonders über 
die baden Tref:!er von Peter Schöne freue. 
Sie werden ihm weiteren Auftrieb ge~n. 

• MA."OFBED LIENEMANN: Unterm 
Stricb kommt heraus, daß wir auch unser 
zweites Auswärtsspiel verloren naben. Da 
Ist das Lob für die gefällige Spielweise 
nur ein sctlwadler Trost. Zu Viele in­
konsequenzen im Abwehrver.halten und 
bei der Torertielung brachten uns wie­
derum um l.en möglidlen Erfolg. 
• PErEIl KOHL: Es war ein Sieg der Mo­
ral. Spielerisch brachU uns die Bansa-El1 
über eine Stunde lang erheblich in ,Ver-

Libero blies ' m 
D ie beiden Späher van Swansea 

City, dem Waliser Pokalsieger, 
werden . zwar einigemna:ßenbe­
ruhigt, aber auch mit ,etwas gemisdl­
ten Gefühlen die Heim,reise von 
Leipzig aDgetreten haben. Eiruger­
maßen beruhigt deshalb, weil sie 
alles andere als eine gute,star'k auf­
trumpfende Lok-Elf sa'heD" die !ihnen 
Respekt einflößte; · mit ,gemi schten 
Gefühlen ganz bestimmt; wem sie 
nidlt wissen, ob sie das wahre Ge­
sidlt des Kontrahenten in der er­
sten Runde des EUI1opapokals der 
Pokalsieger gesehen !haben. Letzteres 
auf .gar keinen Fall. Die iMessestädter 
sdleinen i.hr Sta'rttempa 'offensidltHcb 
zu sehr auf die vermeintliche Stärke 
des Gastes auszurichten. Deliln die 
Partien gegen den F1C Carl Zeiss eine 
Woche zuvor und am Sonnabend wa­
ren wie Tag und Nadlt . . "Gegen J'·ella 
haben wir eine Klasse bes5ergespielt, 
aber nidlt gewonnen" , meinte Klub­
vorsitzender Peter Gießner, am Ende 
wie alle anae.rensichtlich froh, zum 

ersten Doppelpunktgewinn in dieser 
Saison gekommen zu sein. 

Mit dem FCK hatten sich die Blau­
Gelben offensichtlich ein wenig ver­
ka1kuliert. Diese Mannschaft ist nicht 
i.m V,orübergehen, mit einem Bein zu 
bezwingen. Sie besitzt mit Bähringer, 
lTbHg, J. Müller und Richter einige 
,'tragende, Wirkung erzielende Kräfte, 
an'deren Seite die anderen möglichst 
rasdl· reifen müssen. Eine Halbzeit 
lan·g konnte das Gleidlgewi<i1t ge­
wahrt werden, selbst wenn der FCK 
vor dem Lok-Tor ziemlich ungefähr­
lieh blieb. Beide Torsteher hatten zu­
sammen nur sage und schreibe fünf 
BäHe zu halten; Krahnke drei von 
Fritzsdle (2) und Kinne, Müller von 
UhYg und Bäbringer. Dabei fällt auf, 
daU von allen Mittelfeld- und An­
,griffsspielern lediglich Kinne ein 
einziges Mal traf. Den schönsten An­
.griff insze.nierte J. Müller, aber sei­
nen gefühlvollen Rückpaß sdloß Per­
sigehl . von der Strafraumgrenze ne-
ben das Tor (20.) . ' 

Beim 1. FC Lok war viel Sand im 

Vo. 

MaY&tred BDJk~.$Iti 

Gt?triebe. ",hemmten· zahke.dile Mi3-
verständnisse den Spie1fbdt" • wie 
Cbeftrniner Hornt Sdlerb:a.lqo !Je­
merlrte. Es fand si.m einfadl nie­
mand, der den Stil bestiInmte und 
die Aktionen 1n die ridttigen Balmen 
lenkte.. Jeder bemiiibi!e sidI. zV,-V. 
aber eS "'Sprang zu 'I1IrelIig dabei her­
aus. 

Zur zweiten Bälfte kamen die 
Gastgeber dann mit m.ehr Jilan tmd 
Zielstrebigkeit .aW das Feld. Libero 
Baum blies :ast nur JmOCb z:um An­
griff und zeigte semen Vonlerl~ 
auch: daß man auf du ~ 

. Tor srhie8en kann. Das taten. damI 
endlich 30m Kühn Wild Sdilöne, dae 
sehr überlegt und in .gutem Zusam­
inenwirken den Fühnmgs'i!rclfEr: er­
zielten. E'irunal a uf den GesduD:adt 
gekommen. beließ es der RemlsaußeB 

, nicht bei seinem ec.sten ()be;dip­
PunktspieUor, sondern sebJte nam 
einem schönen Dribbling mit eiDem 
kraftvollen SdlUß das 2 , dr'aI!d. Dem 
hatte der FCK in <IN Folgezciit IIilimtt:s 
mehr entgegenzuhalte n. 

•• Vorführung" 'im Verwirtsg_g 
D ie Dresdner bewegen si'Ch im Ex- ,mierten Dresdner hatten wir doch ' nicht zweimal .sagen, Dömer. Tra'Ul-

tremen! 0 : 4 in..Erfurt, nun 10 : 1· ni'Cht gerechnet. Dagegen war unsere mann, m nge und Dösdmer nutztea 
gegen Sd1:kopau. Für Ana~yti~er ist Staffelung ungenügend, wirkten wir die groBen SpieJräume weidlich. und 
dabei das rechte Maß nidlt ·auszulo- zu schwerfällig." Niemand wird dem sie ließen in i,hrem Drang nam den 
ten. Dynamos Vorsteliungen dille- N-euling Anerkennung für sein faires früben TOIbl zumindest eine S'Inmde 
rierten 50 kraß wie die Kontrahen- Auftreten, die Bereitsdlaft zum Spiel nicht nach. ehe sie den Dam.pf e11Wu 
ten, wobei für die tapfere Chemie- und die ungebromene Moral beim abließen. Mit Genu,giluung be~ 
Elf der Begriff "Kontrahent" ,eigeni - bravourösen Endspurt mit dem Eb- man, wie Schade im MitltdfeJld nadl 
tim nidlt paßt. Der Oberliga-Neuling rentor versagen, aber er war durch eineinhalbjährigeI' Pause wiedr5' 
trat nicht in der Rolle des W,ider- das hohe Tempo- und Laufspiel der Kontakt fand uod wie friiber die 
sachers auf,er praktiZierte mehr - Gelb-Schwar,zen einfach überfordert. weiten Wege ging, wie ilöme:s wuIhl­
ganz wider eigenen Wil!1en keilioh -'. Dazu . kam der psychische Knacks temperierte Pässe die Vmdedeutle 
die des Mitspielen:~e~. Ohne. Kan8e- durch drei Gegentreffer in der ersten genau elTEidtlen" wije Sc:b:iilbe dUld! 
9uenzund gegensertl~e Absrmerung Viertelstunde. Das verunsidlerte zu- direktes Spiel die A..ogrifle besd1.ku.-
1D der Abwehr, bereit zu offenem .. ' .. '" ... _ .. und ihnen Z .. ~-..... __ -
Feld- und Angriffsspie1, ,tralten die satztl~ dIe C!temiker In l~em ~ . li-:-eh.- n-__ ~ Aktiooen~~ 
Chemiker den 'Gastgeber,n,gera-de71u Ver:gle1ch DUt der Oberliga-Prolll1- .... .,AKLU_ _ .... ~ 
mit offenen Armen entgegen. nem, obwohl Dynamo selbst noch leicht" l()(ker- wie lange nidd;. aber 

Wi'r h·aben ...... 1r _'-_ eld mit viel Namwucbs experimentierte. die DresdDer' wurden eben Dicht auf "I . . ,.",ures ~".g . ge- .. . .... ___ -n.....-...:..o-.... 
zahlt!" bekannte Rou-tiaier Roland Salche Bloßen mußten die Dy- einen eI'D5 .......... ucu CJ.~ gesIIeIIt" 
Nowotny, d.er seine Erifan..rull1g im namo-Elf zu einer .. Vorführung" im,. was für sie gewia vor' dem UEFA­
Mittelfeld nie ausspielen konnte. "Mit :ständigen Vorwärtsgang über 90 Mi- Cup-Treffen mit Zenit Ieninpad 
solmem starken Drudt der neufor- !!\luten einladen. Und die ließ sich das vorteilbatter gewesen wäre. 

legenhett. Mit der Hereinnamn-e ~on Am­
Ier kam der U·mscbwumg.. V.or ,allem 
Radtke wurde a1<tl'ver, 'unterstützte wir-

. kungsvoll SchlJebe .und ~ngel.. unsere 
Besten. 
• HARRY NIPPERT, Wtr wUJrl!en für 
zwei schwere Fehler V OR Dieter SChneider 
bitter bestraft. Die :Mann9Chaft' Isplelte 
eine Stunde lang wie aus einem G»Jl , 
beherrsch·te klar ,!las Gesmehen. Aber 
unsere Vorteile erw,iesen -sich später alS 
trügerism, weil w i r nicht kmnsecI u 'en.t 
genug vor 'der Pause auf 'tUe tem1gtiltige 
&t:1tscheidung llriingtel'L • 
• ULBICB THOMALE: Ein iKompl1m.-ent 
meiner EU für einen großen Kampf l:md 
eine gute spielerische !Leistung. Wenn ich 
es ansonsten auch nicht strapaziere: »ns 
fehlte heute ein Quentchen GlUd'. ilTIe 
Mannschaft %eigte, wozu .sie 'fähig ds1. 
wenn sie selbst ,rom'r an 'sieh glaubt. 

• HANSMEYEIl: ZllfriedeD können w i r 
nur mit <1em Ergebnis sein, denn. wir ha­
ben schlecht ,gespiell. abe< ,gew.nrule n . 
Uusere MannSChaft <vertilgte nid:lt über die 

S 
notwendlge Friscb,e und Forsche. Aue er­
n,ng stets Gleldlwertigkeit. 
• G.ERllARD PHAUTZSCH: Wir babeD 
g'111 gespielt, aber dies war kein Maßstab. 
Die Cbem1e-El1 war heute über1ordert. 
Nach den ersten Toren ließ unsere Mann­
sChaft im Drude nIdlt nach.. 
.. OLAF KELLER: Unsere Mannschaft 
Imuß sich erst an die Oberliga-LUft g~ 
w.ßhnen ; die Moral bleibt intakt. So Viele 
IndividoAeUe Fehler wie neute passierten 
'Dom n i e. Erschreckend unsere zurück:bal­
~ung in ·:1er Abwehr. 
.DIB'I\ER SCHULZ: Aus unserer ständi­
'gen F1eldüberlegenneit in den zweiten 
ß Minuten nätten wir . unbedingt Tore 
madlen müssen. LeIder fehlt uns ein zlel­
'Sicherer Schütze im Angrttf. Wir began­
nen zu JLaghalt. Erst das bessere Spiel aUl5 
'der TJefe bracbte uns in die Vorhand. 
.• GERALD KUNSTMANN: Wir haben ' 
/auswärts z wei Punkte geholt. Damit 1st 
das P<ositlve aus meiner Sldlt genannt. Es 
w:a.. u.nübersehbar, daß einige unserer 
Ak,teure Schwierigkeiten konditioneller 

An hatten.. COIaRIs wnnodIIIe danlUB zum 
Glück fIk UDS kein Kapb;a1 zu. :9"idw,rL 
• IfEJIB.ANN srDclU!ll: Ein JriIaIter an&!I 
letzWdl 1I1Ob.l 2I1Kb v~ .Sie&, 
daß wir dabei die Sp1eilan~ EIrfIIIns __ 
allem Ul>eJ:' weiIJe SU1edtel der Z. lIaUm:it 
ilberseilen. Unsere AktIoaeIl 'Wil:'k1en m»­
sesamt ..... d1tiger, gpr:~. 
• lIAHFItED PJillDtit: 15'. besBßea 
durCh. Busse ducdilaus die Cbanoe., dem 
Treffen ~ eman ~ ~dl 
eine Wendung zu cmen.. In der ~ 
pbase wunle uns die ~_ Oif-
fensiveinstrUung zum \7~ AI:! 
%wei FCM-~ wacem 'lrir unmWbe1bar 
beteiUCt. 
• ,J,OBGI!lS SOGS, Das ,. : • .s:jIIridlt dDie 
klare Sprame. _ -tno madlI:IIII mll der 
l'lfBnnscbaft ZUfrieden. Das Spki alS o!k!!r 
AbwdlT kIapp!Ie obDe S!IlOdDea.. Wk s'IIMI 
splel.ertsdl weiler als :r:um ~ %e1l­
punltt des VorjaIttes. 
• GEKHABD .acBllLT: 0ies0:u1 Bi'C 
war meine ~ in altea ~ 
untert~ Ein ~ _ullladw Skg ... 
BertineI;. 
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:; 
4(2) 

1 (11 

L FCIIII cw-.ed) : R~ :i. Stahmann 11.. 
_ & 1iIiS1 1i, Mewes 'i" Ded<er , 4_ Oöbbelin 
s; tab 'li/i- Ilt.e lI. POm~e ;;, Stein­
l:Jacb 1. Halau ::; (ab T._ Bnnkmann 1), 
Streich. 5.. IIQIfmaDD. - (im 1-3--3-3) ; 
~: !_ " . Stödl:er. 

I'C .... - ... eilI ~rol): Denk-=" Ci, 
SAnpr ~ _U , (ab IIL . Vogel 2) . Gold­
a.dl ~ Tetdi :i. VIaJp 5,. :m.rth 5,. Wmtec 
... ~ " lkIm .. Hesse 5 - (im 
i~; ~: Pfeifer. , 

TWlrfeICe: 1 :. ~ (21.) , t : 1 W""m-
1ft- c;a). 2 : 1 HofImann tal, 3 : 1 Pom­
~ (11), .: 1 Streich (ß.); - za· ____ : __ ; r."'Ib8e: 14 : U (I: 5); 

~ Fn:lsllMe: n: 11 (15 : U); 
~: 11:. (5 :1); Vennnnmca>: 
Bii!IIi;~. ~ tbeIdr ~ Fou1spim) . 
~:~(W,u­
~.Dosse). P . M imet. Pan: (bdde 
~. Bel ellrMgeo hlnldldänDen A b­
~dangeD war die -Abstimmung 
~~m:ldlltft" - Unlenrldner _ ·bo d~ 
BI!'t. eI ~ bA!!1s~ In der 
0. lIrm ~ drei t:mSallJbere AknODen ,n 
unmllDJel.nnr i'U~) ue man $.leb von 

tecr<DdIo a..- ebr Koo.sequenz 

• J S"ei 
Gegen el e e , ... 
lange- Zett sehr 
ausgewogen ~ 
rieFeDde Elf r1 r 
Elf stell wir 

deoilic:b un­
.Beweis, d ß 
:m edolgre-­

dlem Angrillsfuß­
baD läbig sind. 
Obglei.dl Boftmann pnd ich, be­
dingt Ver etz ngen. noch 
T~ände wettmamen 
m~ (übIten wir uns doch bis 
in die Scblußpbase hinein körper­
llfdl m. Unser 'dynamismes Spiel 
smOlll aus der zweiten Re~he !:ier-
31!!)S iiberlordene den Gegner 
~Jieß'lic:h. Aber er deutele seine 
ted m isdIe Reife keinesfalls nuc 
~an. 

• 1Da_ GoIdba.c:b 
(Fe Itot-WäB): 

. El!~wwde 
die P:u1!i:e eßt, iI S 
wiir beim Stande 
von I :Z aw jeg­
llidJe A ' ,,; 
m~deIr eig.eneD Ab­
wehr venic:blelen.. 
Th!s ging gegen 
die cl~eren. ei ~ 
kalt WJd sdmeU 
~ Magdebu l'gff n icht 
gut. Daß Stre!m, mein diie 'er 

rcfeqJart. zu zwei Treffern kam, 
enltlm.,qlJt midJ Da ürlidl sehr. 
~ das unterstreicht eben ein­

mal mehr die Klasse und Uo­
~baIkeit. des Auswahlstür­
IIIBS. Resignation wird dennom 
mdJt . wr.s einziehen, w eil wir 
das ~ lange Zeit offen­
l'tieUen. UDS mm im arteige en 

. beeilJ)drudu~n 1!e8en_ Darauf 
eDl an. 

Ein loller 

~ _chreckhaf t oder gar vera n.gstig t 
.. ga b sich der Fe Rot-Weiß nicht, 

obgleich er schon in den ersten Minu­
~en deutli::h 'zu spüren bekam, wie 

tonel iegeladen die Elbestädter ihre 
Cha ce suchten. Die Part ie lebte h ier 
wie auch im weiteren Verlauf der 
erst€n t 5 Mirruten von wechs e lv:lllen, 
wenn :lUch t3ktisch unter.s::hied1.ich 
gearteten Aktionen, die das zu Recht 
anspru::hsv:Jlle Publikum in Atem 
bielten. Steinbach, der kleine und so 
ungemein drnhtige Marun aus dem 
Magdt:burger Mi ttellfel.cI,geIüge, ern­
tele Beifall für seine enel'gi,schen, 
zielstrebigen Sprinteinlagen, Streich 
für seine unberechenbaren Täu­

' schuD:g'imanöver gegen Goldibach, 
Raugust sowie Stahmann. als. der ' 
über die volle Distanz herausragende 
Akteur de:; Siegers, für ihren kom­
promißIos-überlegten Abweh.rs:tiil. 
Vieles war in Fluß in den Magde­
burger Aktionen, doch auch öer Fe ' 
~·~t-Weiß übte sich keinesfalls VII) 
spielerischer Bescheidef,1heit! 

Klassisch vorbereitet und voH­
endet: der Ausgleich als beste Bestä­
tigung dafür, wieviel Spie1veßtänd,­
nis in der Erfurter Elf steckt. ,,An­
grilIszüge dieser Art hatten w ir' ge­
gen Dresden im Dutzend -parat -
diesmal hätte ich mir in u:nserer 
DruckpIlase nadT Wiederbegitrm mehr 
davon gewürrscht~ , schätz te T rai ner 
M ;).n(red Pfeifer jedoch kritisch ei n. 
Mi t jener Tt'rnposchärfe. wie ie der 
u astgebe.r im ~rsten Ab5 ::h n.~tt , sowie 
I i p onirren €' Sch luBspur t e ­
monstrle rte, operierte der Fe Rot­
Weiß letzten Endes zu sei en Vlay. 

der routinierte Gegner f - rmlich doroul 
iNa,lete , in ,!;,em Rüdcen die spielen!· 
sdle idenden Alrtione Z'U Inszenie re n, 
Ei en Vo,wurf mache ien ihne n deshalb 
nicht, ober doß sie g le iche Fehler ' n 
de nöensteh Weenen und Mo o Ien 
unbedi gt verhindern müssen . lege ich 
i nen eind,inglien a ns Herz ," 

Darübe r wor mo n sich beim Fe Ro · 
Weiß von v nherein i klar,,;' In" 
d;entgefüllte n Ernst-Grube·Stadion von 
Mogdebu,g ston der Monnschaft di 
eIste groBe. edlte Bewoh,ungsprobe 
des neuen SpielJOhr > bevor. Und dos 
o ne t ei Im letzthin $0. hormonisch 

'rke'lden Gefüge so WIchtige Akteure 
'e Ne et5chek und Giipel, was on 

dieser Stelle unbedingt oeh eInma' 

maroh, Bus se bewiesen Reife, Ver­
ständnis, Sicherheit am Ball - allein 
jed och vom unermüdlichen R omstedt 
ging jener geracll lCl!i:ge Zug a-us, ::leI' 
die bis auf Decker außerordentli ch 
sattelfest wirken-de Deck,ung hätte, 
beeindrucken k-3nnen. 

Vom be.,ten FCM--Spie~ der neuen 
Saisoo zu s.predte;rr. war g,an:z gewiß 
keinl Wagnis und trotz ej,nes gewis­
sen Leeril<R.ms ü,bE!lT' 2:5: M,illlIlten der 
2. HalitlZeit hioweg s.dloo des,halb zu 
a,kzeptiereo, we]r FOmllVerbesserun': 
gen bei Binig,en Akteuren das Ge­
samtflli,ve~lu enheblichl beeinnußten: 
Hoffmann, der sich Bmea Schwä­
chen tm SteUu!lglSSpie! r:neru- un::l 
mehr Z1!lDlutze machte, ' Streich, d-er 
nach seinem Verletalngsausfäll er­
freulich ßt, l!leweg,lich operierte, Ha­
tata, der mi t bemer,kenswertem 
Selbs~1lSeiG in der Strutphase 
aufwartete. Bts' hin zur UßeFSChrok­
k.enen, dlynamismen , Spietweise mit 
Torgef.aJu !iltIS -allen Reihen heraus 
Cdie bei! Pommereßlke noch zu lange 
auf sich w~rten ließ} ist der Schritt, 
w-te es schemt. nicht mehr alJIzuweit! 

Vielversprechende Kostproben l.ie­
'erte der 1. FCM diesmali sch"on -
jn,sbes-:: ndere da nn, als si:::h die ge­
samte EH im S~ l ußspurt noch ein­
mal straffte, Lb re FHinesszustan-d 

. Tlili t Ser ien erfo ,gver<Spre:::hen der 
K on terat tacke n (85. ]nnen pf05ten­
Kopfball von Pommere rnke, 90. tol­
ler Fla::b chu ß ' 0 Steinhach) unter­
stri::h., Keine' Frage : Hier rechtfer­
tigte ie Mannsdla!t ihren bel!ällig 
aufgenomme e Sieg 

be ton werde muß. Mit Sä ger üdrte 
elß Alrte , ins Ab .... ehrzentrum. der erst 
im ave be r 19 Jo hre alt wird ' De n 
Fehler, positioneIl umzug ruppre ren. 
g ing Trolne r Pfeifer nien l. und er .... or 
d mit uf jeden Fa ll gut beroten. Der 
Fe Rot · Wei vermochte Spie lhormo ie. 
Ge'Schlossenhei t nd seinen leennisen 
durchaus ans ehenswerte O Hensivstil 
de halb auch unter den Bedi ng ungen 
dieses schweren kraft· und tempoforl 
dernde Auswärtslreffens weitestgehend 
~u wahren , Wenn er sich dafür nich t 
Anerl.en ung ~erCl'en l , 

Wem möglich • else in Vergessen ­
eit geraten ist, wie der Mogdeburg r 

Klub sein letztes HeImspiel ge en die 
Blumenstödler bestntt. dem solle n d ie 

199 MiIluteD (!) 
blieb ,der Fe 
Rot-Wei8 &fari 
in du laafeadea 
Saison ohoe Ge­
gen1l'ellu, bev. 
SdlJulkn»m Bea­
kert zmn enteo 
Mal überwuDden 
wurde. Das Wal' 

in del' 21. Minute 
desMacd~­
Trdfens dunil 
Streidl., dft' aadI 
Sf.abma.ons wadJ­
tigem Kopfball 
a1lS~ 
Distanz voßen.. 
dete. MadldOS: 
wareo audl die .• 
Rot-Weiß- . 
AkteUre TeidI. 
UJarth und B 

Foto: ThDn6e1d 

Wie die Tore fielen 

• 1 : 0 Streich (20.). Vierter fCM­
EckstoB, von Steinbodl auf den 
Kopf Stahmonns gezogen. Rlch 
konnte den Ball gerade noch ge­
gen den Pfosten lenken. doch 
Streien setzte sofort nach und jagte 
ihn unter die Latte·, So TorhüteJ­
Senkert. 

• 1: 1 Winter (30.). Blitzartige.., 
direkter Angriffszug über Teidt. 
Romstedt und Heun bis hin zu Win· 
ter, der aus -der Drehung überlegt 
voUendet. .Ein Aktion bester ~­
nisener Klosse-, freute sidl Trainer 
Hoffmann. 

. ' 2 : 1 Holfmann (38.). -Katastro­
phaler Paß von Birke nodl Freistoß­
ousführung in den loten Raum. 
Hoffmonn IQst sich. überwindet del1I 
w'eit vor seinem Gehäuse stehenden 
Ben ke rt, • Ein Tor mit bösen Folgen 
für uns·, senötzte der junge SOnger 
ein. 

• 3: 1 Pom rente (&3.). Nada se­
benswerter Sprintereinlage findet 
Steinbodl in Hoffmann den gun­
stigsten Anziehungspunkt. .Bei der 
halbhohen Eingabe stürzten Teida 
und kh gemeinsam in d en Bn , 
den ien mit der Stim trof- , urte Ire 
Pommerenke, 

• ~ : 1 Streich (87.). Beim SchuBon­
satz vor dem &furter 5.nlfroum 
wird der Mittelstürmer von Sänger 
a bge f::lockt. . Deshalb senkte si<h 
der Bo ll u emiichbar fü r Benlre rt 
ins redlte Toredc· , Ire rnentierte' 
der tweifoche Schütze. 

Fakte n gena nt werden: Zum Ict 
der 2, HolbseJ ie 80 8 1 IZ0-9 ich d, 
sein- eil !>'ch rlich sensationell o nm . 
lende 1 2-Niede loge des Gostgebers 
zwische n d er 39. und 41. Minute d urch 
zwe i Toce des unaufha ltsam in d' _ 
Spilze einb echenden Heun, Diibbelins 
zwisenenzei liene r G le iensto nd (.ta.) 
munlerte den Fe Rot-Weiß nur nach 
zusaulim a uf. Damals bewß der Er­
furter Auswohlstür er jene Fondle, d"e 
er iesmol gegen die beiden Abwe -
r den Mewes/Siohmo nn sa gu wie 
nich rIskIerte. Der A sbruc:h ;m Zen· 
trum fel>'te dem Gast z 'ener Ze it nodl 
WIederbeginn. d c. d ie A!rtio l1e f1 übet 
V1c v, BUS5 Rorrs edl im er - uss'Qe< 
cn'sd'llos et'l r wurde n_ D, B. 
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Tore wie am Fließband für den MeistE'r und neuen Tabellenfilhrer BFC Dynamo! Diese belden Szenen beweisen, daß der Ga5tgeber regelrecht durdt die Abwehr des 
FC Vorwärts spaziert. Links babnt si~ lIa~ « : 0 durch den völlig unbeclrlll8ten noppa an, redns kommt Terletzld ebenfalls frei zum Schuß. Zunllchst bat Kreut:.<er, dann 
Geyer das Nachsehen. · . Fotos: Kilian 

Berliner Fe Dynamo 
Fe Vorw. Frankfurt (0) 

6 (5) 

o 
BFC (weiß-weinrot): Rudwaleit :; . Trie­

loff 8, Noael< 6, Troppa 7, Ullrich 7, Rie­
diger 7 (ab 66. Brillat 3), Terletzki 8, 
Sträßer 6 (ab 57. ' Ernst 2). Götz 5, 
SchuIz 5, Netz 6 - (im 1- 3-3-3); Trainer: 
Bogs. 

FC Vorwärts (rot-gelb) : Kreutzer 5, 
liause 4, Probst 5, Schuth 4, Geyer 4, 
Krautzlg 2 (ab 33. Lehmann 5) , Andrich 
3, Enzmann 4, SchuIz 2, Kuhlee 4 (ab 60 . 
Pletsch 3) , Gramenz 4 - (Im 1-3-3-3) ; 
Trainer: Relchelt. 

Torfolge: 1 : 0 Terletzki (11 .), 2 : 0 Strä­
ßer (22.), 3 : 0 Trieloff (35.), 4 : 0 Troppa 
(40.), 5 : 0 Ullrlch (44., Handstrafstoß), 
6 : 0 Riediger (62.); Zuschauer: 19 000. -
Verschuldete Freistöße: 16 : 15 (9: 8) ; 
Eckbä.lle: 14 : 6 (6 : 1) Verwarnungen: An­
drich und ptetsch (beide wegen Foul­
spiels); 

SchIedsrichterkollektiv : Roßner (Pöß­
neck) , Supp (MeIningen), ZUier (Königs­
brück) : Eine gute Leistung des sicher 
amtierenden Trios, das In dieser schnel­
len Partie läuferisch wohl am meisten 
gefordert wurde. Die saubere Atmo­
sphäre, die faire Haltung belder machte 
energisches Elngre1ten kaum erforder­
lich. So kamen für uns belde .Gelben" 
etwas überraschend. 

EneiJ" Cottbus 
_~"'~rinl Zwickau 

o 
1 (1) 

Energie (rot) : Wendt 5, Braun 4, Teich-
. mann 4, Kulke 4, B. Mül1er 5, Deutsctl­
mann 4, Lempke 5, Reiß 4, Wellschmidt 3, 
Paulo 3, Reeel< 2 (ab 46. Stlmpel 3) -
(Im 1-3-3-3) ; Trainer: Schulz. 

Sachsenring (weiß): Alscher 5. Schel­
lenberg 5, Stemmler 5, Keller 4, Lorenz 
4, Pilz 2 (ab 62. Schwemmer 3), J. Schy­
kowski 4, Stephan 4 (ab 78. Schmidt 2), 
Becher 5, Langer 4, Fuchs 4 - ' (im 
1-3-3-3); TraIner: Kunstmann. 

. Torsdtlltze: 0 : 1 Fuchs (16.); Zuschauer: 
8 000; TorschOsse : 9: 5 (2 : 3); verschul­
dete Freistöße: 11 : 19 (6: 10) ; Eckbälle: 
13 : 2 (2: 2) ; Verwarnungen: Stephan 
und Schwemmer (belde wegen Foul­
spiels) . 

S~edsrichterkollektlv: Heynemann 
(Magdeburg), Hennlng (Rostoel<), Herr­
mann (Leipzig): Heynemann hatte bis in 
die Schlußminute einen ruhigen Nach­
mittag. Dann brachte Schwemm er den 
durchlaufenden B . Müller Im Strafraum 
zu Fall. Heynemann zeigte nicht auf den 
Punkt. Er fällte diese Entscheidung un­
mittelbar am • Tatort". 

[[] I f!'r!'t!1 

Der Melsler In Spiel- und Schullaune Von 

Horst Friedemann 

I nder Vorsaison hatte der FOV 
dem Favoriten BFC in der Mei­

sterschaft zweimal ein Sclmippchen 
. geschlagen und daruber hinaus die . 
PokalJhoffl1iUngen zerstört. ,,'Daß macht 
uns nicht nel1VÖ5, läßt uns eher kon­
zenmerter in die Partie " gehen", 
s·agte uns Al'IVur UHI'ich vor dem An­
pfiff. "Die jungen FCV-Stürmer ha/be 
ich gegen den 1. FCM im Fernsehen 
beobachtet. Da müssen wir g.anz 
schön aufpassen." 

Tatsäch'lich war beim Gastgeber 
IlIicht einmal ein . Anflug eventueller 
Unruihe ZJU entdecken. Die unlieb­
OOJmen Erinnerungen spiegel ten sich 
allenmlls im Elan Wlider, mit dem 
der Widerpart von Anpf,iff weg zur 
großen Tempoha,tz gestellt wurde. 
Nur eingangs hieLt der FCV mjt 
Nach dem ersten Tor, dem schließlich 
Ohancen und Treffer w:ie am Fließ­
band folgten, nur eben eines attraik­
ti,ver als das andere, wurde der FCV 
regelrecht a'llS allen I<,ugen gehoben. 
,,.Kreutzer konnte einem leid. tun", 
Wiinkte EI1ich Hamann, ein früherer 
AusWlahlspieler der Rot-GeLben, fas-
9UiI1€ßlos a,b. "So vorgeJ:il,'hrt wurden 
wir lange n\icht," . 

Sechs Tore kassieI1le der FCV zu­
letzt im Vorjahr, nach dem EC-De­
bakel, beim 1. FC Lok. An Chancen 
urui Spiel'Vorteilen gernmsen, hätten 
es diesmal gar noch ein paar mehr 
sein können. Sträßer (2.), Netz (13.), 
Schulz (17.), Terletzlki (49. - hier ret­
tete Geyer auf der LiIllie) , Noack 
(53 .), Netz (75. und 84.) boten sich 
über 'das halbe Dutzend Tore hin­
aus noch gute, teils zWlingende Mög­
lichkeiten. 

Aber nach dem 5: O~Hal,bzeit­

stand, "der uns natürlich völlig aus 
der Bahn warf", Wlie Werner U'nger 
schon da feststellte, vor allem nach 
RiecHgers herrlichem 6: 0, haLb im 
Fallen v~Hey erzielt, lrieß a<! der 
Gastgeber doch etwas gemächlicher 
angehen. Man vergIllÜgte sich mehr, 
den Rivalen a,us7JUSpielen, statt ihn 
auch in Tomähe en1lschlossen matt­
ZJ\l>Set:zen. 

Der FCV mit sei,ner jungen Stür­
mer-Reihe beschwor nur wenige Ge­
fahrenmomente vor Rudwaleits Ge- ' 
häu.se herauf. Wenn, kiamen sie aus 
der Abwehr (Hause, Probst), zumal 
Kluhlee, frechster dES Stlllrm-Trios, 

verletzt ausgewechselt werden 
mußte. Aber das erldärt alienfalls 
die Harnnlos:iv?lkeit, keineswegs aber 
die eindeutige Ndederlage. Die resul­
tierte aJUS den klaren athletischen 
und spiel techn:ischen Vorteilen dES 
Meisters. Sein früher EC-Start, der 
z,udern noch SeLbstlVertrauen anrei­
chern half, spiegelt sich in der schon 
guten Form wider. Verblüf­
fend, Wlie aus der Aibwehr Trieloff 
Troppa, Ullrich und Noack in de~ 
A!ngI1iff prellterl, so abgestimmt, daß 
hinten kaum Lücken, vorn aber mei­
stens . Üiberraschungilmomen<te ent­
standen. So ' waren die Torerfolge 
dreier Verteid.iger alJes andere als 
Zufall. ErfreuHch, Kapitän Terletzki 
konnte seine große Form vom 
Etienne-Spiel bestä,1ligen, aJUch Strä­
ßer seinen "AJUfwi'nd". Und Riedli.­
ger bekam die Luft im Mittelfeld 
aIU5iI1ehJInend gut. Miit iJhm hatte der 
BFC quasi einen werten Stürmer 
und für den FCV ein Rätsel mehr, 
das in den rotgelben Reihen keiner 
lösen konnte. Auch die Routiniers 
(Krautrz;ig, . Aa1drich) konnten das 
schwenkende Böot nicht stabilisieren. 

Am Ende gewann der Gliclclichere Von 

Rainer Nachtigall 

Eine Viertelstunde lang paSSierte 
gar nichts. Dann wurde Mittel­

feldspieler Stephan bei dem Versuch, 
Wendts Tor mit einem Dribbling zu 
bedrohen, unsanft unterbrochen, 
Fuchs legte sich den fälligen Freistoß 
etwa 20 Meter vor dem Cottbuser 
Gehäuse Z\lrecht, und mit.der "Hilfe" 
von Libero Braun sauste das abge-=­
fälschte Leder in die von Wendt beim 
besten Willen 'nicht mehr zu errei­
chende äußerste Ecke. 

Wer angenommen hatte, daß der 
Neuling nun seine vornehme Zurück­
haltung im Kampf um den Ball, bei 
der Forderung des Tempos, vor 
allem im Mittelfeld, aufgeben würde, 
sah sich schnell eines anderen be­
lehrt. Obwohl Pilz und Stephan · von 
ihrer Normalform - von der guten 
gar nicht zu reden - ·ein ganz erheb­
liches Stück entfernt waren, reichte 
das Gebotene vorerst immer noch 

'aus, um den Neuling zu beeindruk­
ken . . Fuchs und Becher, die beiden 

Flügel der Gäste, erwiesen sich zu­
dem als antrittsgeschwinde, später 
leider kaum noch ins Spiel gebrachte 
Akteure. Kurzum, die Gäste sahen 
besser aus, spielten durchdachter, 
ruhiger, zumal nach der Führung; die 
ihnen in den taktischen Belangen 
weiter Wasser auf die Mühle gab. 

Die abwartende Haltung des Gast­
gebers ("Wir sind uns unserer kondi­
tionellen Möglichkeiten einfach. noch 
nicht sicher", erklärte Kapitän Ralph 
Lempke) änderte sich erst nach der 
Pause. Mit Stimpel tat sich nun end­
lich auch etwas auf dem linken Flü­
geL Dies war um so notwendiger, zu­
mal der technisch noch unfertige 
Paulo gegen Keller kaum einen Stich 
sah, auch Wellschmidt von dem blut­
jungen, noch staksbeinig wirkenden 
Lorenz nach allen Regeln der Kunst 
"abgekocht" wurde. Der Ausfall von 
Mudra - nach seiner Knieverletzung 
saß er als Zuschauer auf der Bank -

und Zierau hat im Cottbuser Angriff 
doch tiefe Spuren hinterlassen. Für 
mehr Schwung, mehr Druck und 
mehr Torgefährlichkeit sorgten dann 
endlich Außenverteidiger Müller, der 
das Risiko einging, Becher allein zu 
lassen, und Mittelfeldspieler Lempke. 
Das Eckenverhältnis schnellte von 
2 : 2 zur Pause auf 13 : 2 in die Höhe. 
Der Effekt dieser Standardsituatio­
nen war aber gleieh Null. Einen Teil 
von ihnen brachte Stimpel nicht ein­
mal in den Strafraum, der andere 
wurde eine sichere Beute der Sach­
senring.,Abwehr, in der Schellenberg 
(sehr umsichtig) und Alscher einen 
durchaus" ' zuverlässigen Eindruck 
machten .. 

Unter dem Strich eine Partie mit 
- vorsichtig ausgedrückt - magerem 
Niveau. Wenn siCh der Aufsteiger in 
den nächsten Wochen nicht erheblich 
steigert, scheint sein (Liga-)W\!g vor­
gez~chnet zu sein. . 
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iW' A Ismut ue o 
FC Carl Zeiss Jena 1 (0) 

Wismut' (\\'eiß-lila) : Eb" n 6, Schmidt ;, 
Seinig 5. HÖIl 4, KÖb<,tldn 6, W. K ö rner 4, 
Erler 5, Süß 2 (ao 25. Distelmeier 2), Rie­
deI 4 (aO 79. TeuOner 1), Mothes 5, Escher 
4 - (im 1-3-3.-3); Trainer; Thomale. 

FC Carl Zelss (Olau-welß{Olau) : Gra­
penthin 7, Schnuphase 5, Hoppe 5, Weise 5, 
KurOjuwelt 5, Krause 4, Oevermann 4, 
Töpfer 4, Bielau 4, Trocha 4 (ab 61. Raab 
2), VogelS - (im 1-3-3-3); Trainer: Meyer. 

Torschütze : 0: 1 Trocha (50.) ; Zu­
schauer: 20 000. - Torscbüsse: Ü : 7 (5 : 3) : 
verschuldete Freistöße : 19: 22 (11: 12) ; 
Eckbälle: 9 : 6 (1 : 4); Verwarnung: Trocha 
(wegen Reklamierens). 

Scbledsrichterkollektlv: Prokop (Erfurt) , 
Habermann (Sömmerda). Dr. Schukath 
(Dölbau): Sehr gute Leitung durch den 

Erfurter, der von seinen Linienrichtern 
ausgezeichnet unterstützt wurde. Haber­
mann üOersah nur ein klares Handspie] 
von Seinig. 

Hallescher FC Chemie 
FC Hansa Rostoclc 

4 (0)1 
2 (1) 

HFC (rot): K ü hn 5. S chmldt 6. Radtke 5, 
Stroz niak 6. Schliebe 8 (ab &0. Fülle 2) , 
Meinert 4. Pastor 5. Pingel 6. Krostlt l 
(ab 53. Amler 4). Lorenz 5, Peter 4 -
(im 1-3-3-3); Trainer: Kohl. 

FC Hansa (weiß-hellblau): Schneider 3 
(ab 65. HauschIld 5), Spandolf 5. Litt­
mann 5, Alms 5, Rlllich 5, MIschinger 6, 
Schlünz 4 (ab 53. Pügge 3) , Schulz 6 . 
"Patzenhauer 5, Jarohs 5, Radtke 6 - (im 
1-3-4-2); Trainer Nippert. 

Torfolge: 0 : 1 Radtke (5.), 1 : 1 Stroz­
nlak (61., Foulstrafstoß) . 2: I Schmldl 
(65.), 3 : 1 Schllebe (67.). 3 : 2 Schulz (75. , 
FoulstrafstOß) . 4: 2 Plngel (89.) ; Zu-

' schauer: 13 000. - TorSchüsse : 24: 16 
(7 : 10) ; verschuldete Freistöße: 15 ; 16 
(10 : 7); Eckbälle: 10 : 6 (7 ; 4); Verwar­
nungen: Keine. 

Schiedsrlcbterkollektiv: Kirschen 
(FrankfurtlO.), Peschel (Radebeui). Ha­
gen (Dresden): Angesichts der sauberen 
Spielweise beider Kontrahenten konnte 
Kirschen die "Gelbe" getrost In der 
Tasche lassen. Er leitete souverän, besaß 
Fingerspjtzengefühl und ließ sich nichts 
vormachen. Keinerlei Diskussionen bei 
den Strafstoßentscheidungen. pesche] 
übersah dreimal Abseitsstellungen ; zuerst 
von Pastor (15.) und Schmldt (28.), spä­
ter von Jarohs (55.). 

Am Sonnabend, 

dem 12. September 1981, 

um 15.00 Uhr, spielen: 

. Viel Beifall für den Unlerlegenen Von 

Jiirgen NöZdner 

W ie würde ein Ex-Jenaer wohl 
sein Rezept gegen den FC Carl 

Zeiss ausklügeln? Ulrich Thomale, 
bis zum Vorjahr Trainer des Zeiss­
Nachwuchses, kannte natürlich die 
Thüringer bis ins I-Tüpfelchen. ,,Der 
,Uli' ist ein Vertreter des Spieleri­
schen", meinte Hans Meyer vor dem 
Anpfiff. 

Und das zeigte die Auer Mann­
schaft dann auch. Sie begann vor­
sichtig, was gegen den FC Carl Zeiss 
ob der Heimniederlagen in den ver­
gangenen Jahren verständlich war, 
aber sie steckte, wenn möglich, auch 
ihre Fühler in Richtung Grapenthin­
Gehäuse aus. 'Bei W. Körners Flach­
schuß (3.), noch mehr bei Erlers 
Freistoßknaller . (6.) mußte der 
"Lange" schon sein ganzes Kannen 
aufbieten. Und als Schrnidt nach 
einem Freistoß von Erler völlig frei 
am' Fünf-Meter-Raum auftauchte, 
aber vorbeischoß (15.), mußte Libero 
Schnuphase erst einmal mit einigen 
Mannschaftskameraden Fraktur re­
den. 

Denn die Jenaer, vielleicht sich 
durch die Erfolge in den Vorjahren 
zu sicher fühlend, boten in den er­
sten 45 Minuten wahrlich nur Be­
scheidenes. Sie konnten sich, und ' das 
überraschte doch, in den Zweikämp­
fen keine Vorteile verschaffen, be­
saßen keine überlegenheit in Law 
und Antritt, wodurch es ihrem Spiel 
natürlich an Sicherheit mangelte. 
"Wir liefen uns viel zu wenig frei", 
konstatierte Trainer Helmut Stein. 
Erst in den letzten fünf Minuten vor 
der Pause glückten einige Angriffs­
aktionen. Krauses Aufsetzer ' (40.) 
ging aber ebenso wie Vogels Flach­
schuß (41.) vorbei. Und Trocha pla­
zierte einen Kopfball zu ungenau 
(45.), um Ebert überwinden zu kön­
nen. 

An Spannungsmomenten und einer dramatiSchen Zuspltzung des Geschehens fehHe 
es In Aue nicht im geringsten! Ohen versucht sich Krause im Drlbhling gegen Escher 
zu behaupten, in der Szene Unks bedrängt Torschütze Trocha den Wismut-Schluß­
mann Ebert. Fotos: Kruczy nski 

Die Auer witterten ihre Chance, 
Köberleins Aktion, bei der er aus 

16 Metern den Pfosten traf (33.), 
Grapenthin den Nachschuß von Mo­
thes hielt, bewies den zunehmenden 
Mut der Erzgebirgler. Auch nach dem 
Rückstand behielten sie ihn bei, aber 
Mothes' Schuß trudelte am Tor vor­
bei (51.), auch Riedel (62.) und Erler 
(85.) fehlten Zentimeter. Und als 
Escher nach einem "Luftschlag" von 
Hoppe freie Schußbahn . hatte, jagte 
er den Ball über hastet über das Ge­
bälk (70.). 

Den Jenaern ging es in der Schluß­
phase einzig darum, den kostbaren 
Vorsprung - Trocha hatte eine un-

larohs vergab das 3:3 
A oogerech.net Routinier Dieter 

Schnei<ler, dem 30jährigen 
Schlußmann, unterltiefen "zwei grobe 
Schnitzer", Wiie er selbst be!m.nnte, 
die schwerWiegende Folgen hatten. 
"Wer weiß, ob Wiir ohne sie noch so 
im fuhrt gekommen wären. über 

. eine Stun:fe hatten w,ir gegen :fie 
Hanseaten, die spieleI1isch famos 
auftrumpften, ' erhebliche Anpas· 
suflglSproibleme" , bekJannte Dieter 
StrozIlli.ak ganz offen. Ln dieser 
äußer,st f-air und tempostark gefijhr­
ten Partie lieferte er sich spannende 
Duelle mi t Jarohs. 

Der Ausw,ahlv-erteädiger verwan­
delte auch den Foulstrafstoß knall· 
hart in die Linke Ecke ZUm 1 : I, nach­
d-em Schneider nach einem Fangfeh­
ler Lorenz die Beine festgehalten 
hatte .. Und als er sich ansch·ließend. 
bei einem raffiniert angeSchnittenen 
Freistoß von Schmidt verrechnete, 
der danach ins Tor' beorderte Hau· 
schüd von einem mä-chtigen D.irekt­
schuß des völ'Lig freigespielten 
Sch.Jiebe "kalt" erwiisch.t · wurde; 

hatte der Gastgeber innerhalb von 
sieben Mi·nuten (!) konzentriert und 
resol,ut seine Chance entsche·idend 
genutzt. 

Dahinter verbarg sich ohne Frage 
die größere Cleverness und Robust­
h;eit der Saales täd ter, bei , :fenen 
spielenisch alleroings lange vjeles im 
argen lag. "Vor allem im Mittelfelc1 
fehlte es an Harmonie, an Ideen, unci 
vo'rn konnte sidl anfangs keiner 
durchsetzen", kritisierte Günter Rie· 
deI, stellvertretender Klubvorsitzen­
der. Dabei sch~ckte Pe~r Kohl dies_ 
mal v.ier etatmäßige An.greüer . aIlIf ' 
das Feld (Krostitz, Pastor, LorenZ, 
Peter), von denen sich jedoch nut 
Paostor, mchrlem er kJurz vor der 
Pause sein~n Mittelfeldplatz mit Lo- . 
renz tauschte, einigermaßen in Szene 
setzen konnte. 

Darur verdiente sich ein anderer , 
das Prädikat Stürmer, nämlich 
Schldebe. Der Linksvertei-:liger, ~en 
es durch . die Hansa-Vierermittel , 
feldkette in die angriffisvorberei­
tende Zone zog, war durchgängig der 

Das Ist dIe Gesamtbilanz der Punktspielgegner in der I. Runde I~ ihren blsherlo;en 
Mei~tersChaltsa)lSelnandersetzungen : 

FC Carl Zelss Jena-FC Karl-Marx Stadt (2 : 3, 5 : 0) 
FC Hansa Rostock-l. FC Lok LeipzIg (2 : Z, 2 : 1) 
Fe Vorwärts FrankfurtiO.-HFC Chemie (3 : t, 1 : 0) 
FC Rot·Weiß Erturt-BerUner FC Dynamo , (1 : 1, 3: 3) 
Chemie Buna Schkopau (N}-I. F .C Magdeburg 
Sachsenring Zwf~kau-Dynan:io Dresden (2 : 3, 3 : 0) 
Wismut Aue-Energie Cottbus (N) 

. In Klammern: Die Ergehnisse des Vorjahr~ .. 

Sp. g. u. v. Tore Pkt. 
38 17 11 10 71: 37 15: 31 
%8 71011 33:42 U:3! 
13 n II 11 82:55 .~3:33 
41 , 1 2S ' n: 7S 2S: 51 
Keine Spiele geJleneinander 
34 7 8 14 39: 6~ 22: 46 
I 1 ,:~ 8:0 

übersichtliche Aktion nach einem 
hängengebliebenen Schuß von Kurb­
juweit resolut genutzt - über die 
Runden zu bringen. Selbst der an­
sonsten so offensivfreudige Schnup­
hase verließ kaum seinen Posten, mit 
Weise und Grapenthin die gefähr­
liChen Zonen absichernd - es glückte! 

Der Beifall der 20 000 für die Wis­
mut-Mannschaft aber zeigte deutlich, 
man war mit dem Kampf und dem, 
Spiel der "Veilchen" zufrieden. Zu 
Recht, auch wenn man natürlich gern . 
einen Punkt im Erzgebirge behalten 
hätte. 

Von 

Klaus Thiemann 

große Dränger und Dribbler beim 
HFC, später wdrkJungsvoll unterstützt 
durch Schlmidt, Radtke u.nd Pingel, 
der in den verzweüelten Hansa-End­
spurt Tor Nr. 4 hinein konterte. 

"Aber 7JU dUesem Zeitpunkt war 
schon alles entschrieden. R;:\IinerJ-a­
rohs verpaßte zuvor unser·e letz·te 
Ohance", meinte GernQt ALms, der 
Vorstopper; der ebenso wie Li tt- . 
mann und ' Rillich d·ie HFC-Stürmer 
lange Zeit sicher im Griff hatte. Ja 
rohs wurde nämlich von Rdllich, der 
auch Kühn düpierte, völLig frei­
gespielt (78.), "alber ich übersah 
Schrnidt, glaubte, das Tor sei leer", 
haderte der Sturmführer. mit sich. 

Das war beileibe nicht die einzige 
Mögtichkei t. Bereits vor der Pause, 
aLs die Gäste für VIieIe sehenswerte, 
mit W,itz und Raffiine3Se vor;getm­
gene Ballstafetten Beifall auf offe­
ner Szene erhielten, vergaben Mi­
schinger (7.), Rilldch (16.), SChulz 
(22.) und Schlünz(39.) kl.are Mög­
liehkei'ten - und das taten s.ie nicht 
ungestraft. 
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"' Nachwuchs 
Oberliga 

• BfC Dynamo-FC Vorwärts 
Frankfurt (0.) " : 2 (1 : 2) 

BFC: Schwerdtner, Robde, 'Schlegel (ab 
46. Zander), Ratb, KUbowitz , Menzel. 
Backs, · Petzold (ab 30. Feldverweis ) , 
Schickgram, Seier, Strehl (ab 55. Martins ) : 
Trainer: Voigt . 

. FCV: Deleroi , Fangmann, Bitzka, Kö. 
mg, . Krüger, Jarmuszkiewicz, Werde r . 
Lindemann, Lindner, Orto , J. Nachtiga ll : 
Trainer: Großheim. 

Schiedsrichter: Robel (Cottbus): Tor·' 
folge: il : 0 Menzel (3.), 1 : I Lindemann 
(14.), 1: 2 Fangmann (41.) , ' 2 : 2 Rohde 
(83.), 3' : 2 Kubowitz (85.), 4 : 2 ROhde (86., 
Foulst~afstoß): - Verwarnung: Kubowitz . 

• Energie Coltbus-Sachsenring 
Z~ickau 1 : 1 (0 : 1) 

EneJrgie: Krause, Pohle, Pohland, Berndt. 
Sack, Jahn, Förster, Domsch, Drabow (ab 
43. De . Müller) , Sander (ab 60. Lehnert) , 
Röder i tJ'bungslelter: Hel es. 
Sa~enrlng: Schelthauer, Weiß, Dün ­

ger, Oelling, B . Fuchs, M. Hache, Löscher. 
D(ld~, I Dombrowslti, Finger, Wilde: 
übungsleiter : Voit. 

Schiedsrichter: Rook (Berlln) : TOrlolge: 
o : 1 Finger (10.), 1 : 1 Domsch (75.). _ 
verwarnungen: Delling, Löscher. . 

• HFC Chetnie-FC Hansa Rosiocl< 
1 : 3 (0 : 1) 

HFC: Jaenecke, NJckelelt, Schömburg, 
Broz, Rehschuh, Peschke, Schübbe, 
Schmied, Zorn (ab 46. Stein kOpf) , Gehl­
haar (ab 79. Leja), Ceranski: Trainer: 
Donau. . 

FC .Hansa: HauschJld, Arnhold, Woll. 
schläger, Klüsendorf, Adam, Jahn (ab 71. 
Eggert), Kleiminger, Wenzlawski, Ewert, 
Schumann, Koppe: Trainer: PÖschel. 

Schiedsrichter: Heinemann (Burg) ; Tor· 
folge: 0 : 1 Schumann (44 .), 1 : 1 Peschke 
(48 .), 1 :2 Gehlhaar (65., Eigentor), 1: 3 
Klilsendorf (83 .). - Verwarnungen: keine. 

• Wismut Aue-FC Carl Zeiss Jena 
1 : 1 (1 : 0) . 

Wismut: Schmldt, SCbykowskl, Stie­
rand, Beiei', Glaser, Böttcher, Reiß, Krauß, 
Rümmler (ab 70. Thormann), Stein, Ger­
lach ; übungsleiter : HäckerlSchmiedel. 

FC Garl ZeJss: Runkewitz, Brauer, Rode, 
Kulb, POhl , U . Burow (ab 46 . Zimmer· 
mann), Meixner, Pittelkow (ab 70. Bött­
ner), J. Burow, Steinborn, Rost: Trainer: 
Wemer. • 

Schiedsrichter: Demme (Schloßvippach); . 
Torfolge : 1 : 0 Böttcher (30.), 1 : 1 Stein­
born (71.). - Verwarnungen: Gerlach , 
Glaser, Thorman'n ; J . Burow, Pohl. 

e 1. FC Lok Leipzig-FC Karl-Marx­
Stadt 3 : 0 (1 : 0) 

1. FC Lok: Porsch , Kröber, Sauer, Se­
kora , Treske, Walzel (ab' 88 . Greinen, 
Bredow, Rinkau (ab 55. Kreer), Diene­
,mann, Herrmann, Thalmann; TraIner: 
Hartmann . 

FCK: Fuchs , Pelz (ab 46. Krahn), Blr­
ner, Wunderlich, Glllert, Gerstenberller, 
Sterze!. Grunwald, NIeher (ab 65. B, Rich­
ter> , SchneJder, Schubert: Trainer: Schu­
ster . 

Schiedsrichter: Weise . (Pößneck): Tor­
folge: 1 : O. 2 : 0 Herrmann (2 . , 77./Foul­
strafstoß). 3 : 0 Bredow (89.) . _ Verwar­
nungen : Walzel - Krahn. 

'. Dynamo ' Dresden-Chemie Buna 
Scbkopau 8 : 1 (3: 0) 

. Dynamo: Boden, Hübschmann, Kle­
dltzsch, Vetters, Frledrlch, U . Müller (ab 
65. Llppmann), K. Müller, Schiicke, Güt­
schow, Seifert, Auffenbauer · Trainer: 
Brunzlow. .' . 

Chemie: Zänker, Stroka, M. MitulJa, 
Rothe, Rosenbusch (ab 75. Frledrlch), N . 
Mitulla, ImmJg, Kopf, Meyer (ab 46. 
Schwarz), Trautmann, Göcht ; übungslei· 
ter: Hammer. 

Schiedsrichter: Zschunke (Greiz); Tor· 
folge: 1 : 0 Auffenbauer (5.), 2 : 0 Schlicke 
(8.), 3 : 0 Gütschow (22.), 4 : 0 N. Mltulla 
(61., Eigentor), 5 ; 0 K. MlllJer ' (63.), 6 ; 0 
Lippmann (78.) , 7 : 0 Auffenbauer (80.). 
7 : 1 Göcht (75 .), 8 : 1 K. Müller (76.) . -
Verwarnungen: keine. . 

• I, FC Magdeburg-FC Rot-Weiß 
Erfurt " : 2 (1 : 1) 

1. FCM: Bahra, Siersleben, Fräßdorr. 
LIeberam, Cramer, Rakus (ab R4 . Wisse!). 
Tyll, Windelbantl, Naumann, Czibulla. 
Mllller (ab 65. Volkmar) ; Trainer: MeistE'r. 

FC Rot-Weiß: Oevermann, Fehrenbach e r . 
Rustler, Berschuk, Hauser, Geißenhöh ner 
(ab 34. Dörlng), Fritz, Schröd~r, Matth ä 
(ab 68. Babock) ,. Specht, Jäger: Trainer : 
Bach . 

'Schiedsrichter: M. Müller (Gera) : Tor· 
folge: 1 : 0 Liebera:m (4.) ,. 1 ; 1 Specht 
(22.), 2 : 1 Czibulla (46 .). 2 : 2 Fehrenbachn 
(48.). 3 : 2 Rakus (55.), 4 : 2 Wlndelba nct 
(85 .). - Verwarnung: Hauser. 

Windelband (recht;'), SchütZe des vierten IIlagdeborgtt Treffers geg~n d ... n Fe Rot· 
Weiß Erfurt, zieht an RusUer vorbei. Foto: Thonleid 

Im Aufbäumen mehr als 
gule . KampflIIoral bewiesen 
Titelverteidiger 8FC Dynamo 'stärker auf Angriff orientiert · 

Für das junge und in dieser Klasse 
neue BFC-Trainergespann Voigt/ 
Wilken begann das Spieljahr mit 
einer harten Nervenprobe. "Unsere 
erklärte Absicht, aus allen Reihen 
angriffsbetont zu spielen, ging gleich 
im Auftaktspiel gegen den FCK da­
neben", sagte uns Werner VQigt. 
Aber nach der Devise, beirp. ersten 
Hieb fällt kein Baum, behielt er mit 
seiner Elf die Orientierung bei. "Wir 
wollen Spieler für die nächste Klasse 
heranziehen, da kann man mit Vor­
sicht und Abwehrsicherheit allein 
nichts erreichen", ist er überzeugt. 
Und gegen den FC Hansa wie gegen 
den FCV, ;,als auch noch nicht alles 
reibungslos lief", was DeUef Wilken 
bestätigte, wurde der . BFC-Kurs be­
stätigt. 

"Eine sehr wechselvolle, mit Tor­
szenen gespickte erste Halbzeit", ur­
teilte JÜrgen · Großheim über die 
Partie BFC-FCV.· Seine Elf forderte 
dann die Jungen um den spielfreu­
digen Libero Rohde, den Dränger 
Backs, den beweglichen Schickgräm 
aufs Ganze. Und als Libero Fang­
mann glänzend das 2 : 1 erzielte, gar 
eine Riesenchance zum 3: 1 besaß, 
wurde die BFC-Moral hart geprüft. 
Aber mit zehn Mann (Petzold sah 

I. Dynamo DrMden (I) 
2. I, Fe Lok Leipzig (4) 
3 • . WI.mut Aue (1) 
•• FC earl Zelss Jena (3) 
5. Ellereie Cottbus (N ~) 
5. FC Hansa ROICock (8) 
1. FC Karl-Marx-Sladt (lI 
8. 1. Fe I\laldflburl (SI 
" Berllder Fe Dynllmu (101 

111. Fe Vor",. Frankrurt '0. ('J) 
U. HalletlC'her .·C Cheolle (lU 
12. Fe n .. t- Welll Erfurl (12' 
13. Saehaenrlng Zwickau U() 
U. Chemie Bunll Sdlkupau IN 13) 

"Rot", als er in einem Zweikampf 
unsauber einstieg) riskierte 'der Mei­
ster alles, stürmte erst mit Wucht 
und' Kampfkraft, fügte ihm aber 
.,mehr uri.d mehr spielerische Akzente 
bei", wie Trainer Voigt erfreut fest­
steHen konnte. 

FCV-Trainer Großheim tr, ute sei­
nen Augen nicht, als sich seine Elf 
mehr und mehr auf das Halten des 
Vorsprungs orientierte (Jarmuszkie­
wicZ spielte zeitweilig fast Vorstop­
per), "weniger das Spiel ohne Ball 
suchte und mit Einzelaktionen keinen 
Erfolg mehr erzielte~. Um so ent­
schlossener kämpfte, spielte die Elf 
um den sicheren Torwart Schwerdt­
ner. Sie brachte das Husarenstück 
fertig, binnen vier Minuten (ab 83.) 
ein 1 : 2 in einen 4 : 2-5ieg zu ver­
wandeln. KUbowitz,aus der Not, 
nicht aus Prinzip als Verteidiger auf­
geboten, konnte in dieser Phase wie 
Rohde und Rath seine Angriffs­
qualitäten nachweisen. 

Der BFC bewies, er findet sich in 
die angriffsorientierte Spielweise 
immer besser hinein, "auch wenn die 
Gefahr von Kontern dabei immer 
gegeben ist" ,so Hartmut Pelka. 

HORST FRIEDEMANN 

Sei_piek 
Sp. c. 11. Y. Tore +- PIE&. ap. c. u. Y. 

3 3 14:2 · -12 I:' Z Z 
J Z J 10 .. .. , 5:1 , ) 

3 I I a:t ~I SIJ I I 
3 ) J • :f I 411 J • I 
3 I J S:I +3 1:1 J Z 
3 I 2 1:1 Z 1:11 1 1 
S I I J S:S J. • 3:J , 1 
:I I I I 7:1' - I 3:1I i 1 & 
S 1 I I ' 1:7 - I 3:1 I I 
3 1 2 ,:S ±I . 1:4 I 1 
3 I I:' -5 1:5 Z 1 
3 1 .:1. - I 1:5 1 I 
3 I l:f -7 1:5 I I 
3 :I 2:11 -14 I:S I I 

(In Klammern: Plazlerunll nach dem "urllngqancenen SpieltalU 

Statistische Details 
Mit :n Treffern wurde in den Spielen der 

3. Runde die bisher bÖchste Ausbeute er· 
zielt. Das entspriCht einem SChnitt von 
4,57. Insgesamt fielen damit bisher 84 
Tore, was dem durchaus beachtlichen 
DurehsChnJtt von 4,0 gleichkommt. 

Mit Vier Siegen, zwei UnentSChieden und 
l1ur einer Niederlage war der Vorteil der 
gastgebenden Mannschaften bei 22 : 10 To· 
ren und 10 ; 4 Punkten diesmal eindeutig. 
In der GesamtbIlanz ergibt siCh damit 
jetzt folgender Stand: ACht Heimsiege, 
sieben Remis sowie seChs Niederlagen für 
dle Gllste bel einem Torverhilltnis von 
f1 ::Tt sowie einem Punktestand von 
U : 19. 

Vom 1; FeldverweIs der neuen Saison 
war Petzold (BFC Dynamo) Im Treffen 
gegen den FC Vorwärts Frankfurt (0.) 
betroffen. 

Die Anzahl der verwandelten Foulstraf· 
stöße erhöhte siCh um zwei auf insgesamt 
drei. Diesmal blieben Rohde (BFC 'Dy­
namo) gegen den FC Vorwärts sowie Herr­
mann (1. FC Lok Leipzig) gegen den FC 
Karl-Marx-Stadt vom "Punkt" aus er-
folgreiCh. . 

Verwarnungen · mußten diesmal an elf 
Spieler ausgesprochen werden. Walzel 
(1. FC Lok Lelpzig) sowie Krahn (FCK) 
waren bereits zum zweiten Mal in dieser 
Salson davon betroffen I Noch ohne 
"Gelb" sind mit dem FC Vorwärts, Che­
mie Buna SChkopau sowie Energie Cottbus 
drei Vertretungen. 

Saebsenrlng Zwickau erzielte beim 1 : 1 
in Cottbus durch FInger den ersten Tref- ' 
cer. 

'Selbsttore UDterllefen N: Mitulla (Chemie 
Buna Schkopau) beim 1 : 8 seiner Mann­
sChaft bei Dynamo Dresden sowie Gehl­
haar (HFC Chemie) im Spiel des Gastge­
bers gegen den FC Hansa Rostock (1 : 3). 

Die besten Torsmüuen 
Berrmann (1. Fe Lok Le1pzll) 5 
Seifert (Dynamo DreSden) S 
K. M(Jßer (Dynamo Dresden) S 
SdUicke (Dynamo Dresden) . Z 
Autrenbatier (Dynamo Dresden) I 
Roß (FC earl Zelss .Jena) Z 
.J, Burow (FC Carl Zein .Jena) Z 
PrelB (Wismut Aue) 2 
DIenemann (1. FC Lok Le1pzll!') Z 
Ewert (FC Bansa Rostock) 2 
Pl.ec.sch (FC Vorwllrts Fr~nkr./O.) Z 
Sdlickgram (BFC Dynamo) 2 
Robde (BFC Dynamo) 2 

Ausw.riaI pIeIe 
Tore PIlL 8p. ,. .. Y. Tore PIl .. 

S:1 4 .. J 1 IC), !:D 
':3 1':1 J i 1:1 I:' 
1:1 -':1 1 I ZoO I:. 
1:1 JW a r I=' I·' .. 
2:1 S:t 1 1 ~ ~o 2it1 
211 1:1 I I 5:3 3:1 
.~ 1-.1 I 1 3:3 2:1. ... 1:1 1 l:' 0:1 
.:5 1:1 1 1 2:2 1:1 
(:1 •• I Z 1:5 ':4 
1:7 .:. I 1 .- I:' 
1:S 0:1 1 I 1 3:5 1:3 
1:1 0:1 2 I 1 J:S &:3 
.:3 ':1 I t' !:U 0:4 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



-

Respekt vor einer. 
schnei,digen Partie 
• NACHWUCHSLXNDERSPIEL: 

Bulgari~m-DDR 1 : 1 '(1 : 0) 

Bulgarien (grün-rot): Dagalow (Beroe 
Stara Zagora), Marinow (Trakla Plowdiw), 
Petrow (LewskijSpartak Sofia), Alexan­
drow (ZSKA Sofia), Blangew (Trakia 
Plowdlw). Murlew (PIrln Blagoewgrad). 
ab 66 . Bakardjew (Tscherno More Warna). 
Besinskl (PIrin) . Sadakow (Lok Sofia). 
Iskrenow (Lewskl,ASpartak). Patschew 
(Trakia Plowdiw). ab 88. Deutschew (Lok 
Sofia) , Waltschew (LewskljSpartak); Trai­
ner: Roew. 

DDR (weiß): Hauschild (FC Hansa) . Ne­
me~schek (FC Rot-Weiß). Alms (FC 
Hansa). Dennstedt (1. FC Lok). Schößler 
(1 . FC Magdeburg) , Hause (FC Vorwärts) . 
Lleberam (1 . FCM) . sauer (1. FC Lok). ab 
46 . Bredow (1 . FC Lok) , Plttelkow (FC 
Carl Zelss). ab 81. Borchardt (1. FC Union). 
Halata (1. FCM} 40. Platzverweis) . Rost 
(FC Carl Zeiss). ab 75. GUtschow (DynamG 
Dresden) '; Tratner: Dr. Krause. 

Sch1edsriehterkollektlv: Jejow. Djunow, 
Parmakow (alle Bulgarien); Zuschauer: 
5 000 am vergangenen Mittwoch in Bla­
goewgrad: TorfoIge: 1 : 0 Blangew (34.). 
I ~ I Hause (61.). 

Dieses Unentschieden, das sich 
unsere im Neuaufbau steckende 
Nachwuchs-Vertretung nach einer 
schneidigen. spielerisch klugen Lei­
stung erkämpfte, verdient uneinge­
schränkten Respekt und Anerken­
nung. Immerhin wurde es gegen eine 
gestandene, erfolgsgewohnte Vertre­
tung erzielt. Die Bulgaren, durchweg 
mit oberligaerprobten Kräften be­
setzt, und, abgesehen von den ' "Al­
ten«. Hause und Dennstedt, zwei 
Jahre älter als Unsere Jungen, füh­
ren nämlich die EM-Gruppe 1 souve­
rän mit 8 : 0 Punkten vor der BRD, 
Osterreich und Finnland an. . 

"Beherzt, erstaunlich selbstbewußt 
und jederzeit spielorientiert" , lobte 
Delegationsleiter Bernd Bransch, der 
ehemalige :Auswahl-Kapitän, unsere 
Mannschaft, die sich von ihrem rou­
tinierteren, auch athletische Vor­
teile besitzenden Kontrahenten in 
keiner Phase von ihrer Linie ab­
bringen ließ. Er ging nämlich mit 
übertriebener Schärfe zur Sache, die 
von Referee Jejow zu sehr toleriert 
w·urde. 

Diese Einschränkung betrifft je­
doch nicht · den Platzverweis von 
Halata. Der Magdeburger reagierte 
einfach zu unbeherrscht auf die un­
fairen Attacken von Bangew und sah 
prompt nach einem Revanchefoul die 
"Rote" . Aber unsere Elf, die nach 
einem Kopfball von Bangew in 
Rückstand geraten war, steckte auch 
das weg. "Jeder legte noch einen 
Zahn zu. und nach der Pause wurde 
dann auch mutig aus der Abwehr 
vom Mann weggespielt" , meinte 
Axel Hauschild. 

Der Rostocker Schlußmann wurde 
im Verlaufe der tempohart geführ­
ten Partie immer mehr zum großen 
Rückhalt in ' unseren Reihen. An­
fangs,als die Dribbler Iskrenow und 
Waltschew einigen Wirbel veran­
stalteten, zeigte er glänzende Re­
flexe, später bestachen seine Straf­
raumbeherrschung, seine Fangsicher­
heft bei hohen Eingaben. Neben ihm 
gefielen die frische, offensivfreudige 
Verteidiger-Leistung von Schößler, 
das kluge Libero-Spiel von Nemet­
schek, der sich leider noch in der 
SChlußminute eine Knieverletzung 
zuzog. Im Mittelfeld aber wurde 
Hause immer mehr zur zentralen 
Figur unseres Spiels, Pittelkow 
paßte sich ihm mit Geschick an,. und 
als auch A-Ims, Dennstedt, Lieberam 
agiler. mutiger nach vorn aufrückten, 
Rost vorn unermüdlich -L~cken riß; 
der eingewechselte Bredow beherzt 
mitzog, gewannen unsere Aktionen 
deutlich an Schwung, an Sicherheit 
und Zielstrebigkeit. 

"Wir boten mit zehn Akteuren 
sogar . das . bewegÜngsireudigere, 
durchdachtere Spiel und besaßen am 
Ende konditionelle Vorteile", freute 
sich Trainerassistent Klaus :peters­
dorf. Hause war es schließlich, der 
einen der sehenswerten Züge über 
Schößler mit einem mächtigen Vol­
leyschuß unter den Balken erfolg­
reich abschloß. 

Klaus ' Tbiemann 

Kein Auftakt nach Maß 
• LXNDERSPIEL: Polen-BRD 

0: 2 (0 : 0) 

. Polen: Mlynarczyk. Zmuda, Dzluba, Ja­
nas (al> 46_ DOlny) , Jalocha, Skrobow ski. 
Bl!ncol (ab 70. Kapka) , Kupcewlcz (ab 35. 
Iwan), Boniek. Ogaza, Smolarek. 

BRD: Schumacher, Hannes. Kaltz (ab 8S. 
Hleronymus), B . Förster. Brlegel (ab 81. 
Dremmler) , Breitner, Magath , MUlIer, 
Borchers, Fischer, Rummenlgge. 

Sch1edsrichter: Johansson (Schweden); 
Zu~chauer: 75 000 am Mittwoch vergange­
ner Woche in Chorzow; Torrolge : 0: I 
Fischer (60.) , 0 : 2 Rummenlgge (70.). 

Die Erwartungen der Polen WaTen 
weit höher gesteckt, oonn mit Tor­
hüter Josef Mlynarczyk und Mittel­
fel'd'motor ZbifJJ)iew Boniek hatte 
Trainer Antoni Piechniczek wieder 
zwei Akteure zur Verrugtung, die 
für Halt und Gradlinigkeit sorgen 
sollten. Ihrer Aufgabe aber wurden 
sie kaum gerecht. Der Schlußmann 
zeigte sich nach sei,ner Sperre recht 
nervös, unsicher, und auch Boniek 
war noch ein gehöl'iiJg'es Stück von 
seiner Bestform entfernt_ "Sein Ein­
satz entschied sich ohnehin ers ' 
kurz vor SpielbegJinn, weil er nach 
einer Verletzung noch nicht wieder 
im Vollbesitz seiner Kräfte ist", be­
rücksichtigte P(echniczek in seinem 

Urteil. "Ich hoffe aber auf eine 
Steigerung im nächsten Vergleich 
Ende des Monats gegen Portugal." 

Dieses Spiel am 23. September in 
Lissabon ist sozusagen der letzte 
große Test vor dem Gang nach 
Leipzig. Fünf Wochen vor diesem 
Termin 'bleibt für die polnische Aus­
wahl alle~ll1Och allerhand in 
puncto Spielverständinis, Angriffs­
druck, Deckungsverhalten zu tun . 
Das wU1"<le gegen dein ElN"opamei­
ster in et'lichen Phasen deutlich. 
Hatte der Gastgeber vor dem Wech­
sel noch zweimal Glück bei 
Pfosten-' und Lattenschüssen von 
Rumrnenigge (20. und 39.), so fand 
die Abwehr auch später kaum zu 
einem solrl.den Verhalten: Bei bei­
den Toren, die im Ü'bIiigen anse­

. henswert herausgespielt ww:den 
trat das zutage. 'Schade jedoch, daß 
der veranlagte Kupcewicz. bereits in 
der ersten Halbzeit verletzt aus­
scheiden mußte. Damit fiel ein agi­
ler Mann in der ' spielgestaltenden 
Zone aus. 
B-Länderspiel [n Czestocbowa: Po­
len-BRD 0: 1 (0: 1). Torschütze : 
Warm (31.). . 

---' •• 

LANDERSPIEl 
= 

In der neu for­
mierten Nach­
wuehsauswabl 

unserer Republik 
kommt jenen 
Akteuren wie 

Hause vom FC 
Vorwärts Frank­
furt (Oder) (un­

ser . Bild) ei!1e 
besondere Rolle 

zu, die bereits 
eine Menge inter­
nationaler Erfah­
rungen sammeln 

konnten. Beim 
1 : 1 in Bulgari~n 

schoß der Abwehr­
spieler nicht njJ.r 

den Ausgleich, 
sondern fand sich 
als einer der bei­

den Routiniers 
(gemeinsam mit 
Dennstedt) au.eh 

gut mit der spi~l­
gestaltenden Auf­

gabe .zurecl:lt. 
Foto: ArchiV 

Dr. Rudolf Krause, Verantwortlicher Trainer der DDR-NachwuchsauswGhl 

Ausstrahlungskraft 
weiter erhöhen 

• Zufrieden mit dem ersten Aus­
landsstart unserer im Neuaufbau 
stehenden ,,21er"-Auswahli 

Ohne Ein,schränkungen, ja, Un­
sere Jungen, immerhin zwer .Jahre 
jünger als' die Bulgaren, athletisch 
noch nicht so ausgereift, . boten eine 
bravouröse Leistung, und überzeug­
ten als Kollektiv. 

• Welche Akteure ragten dabei 
herausi 

Neben Kapitän Lothar Hause. 
. der mit Thomas Dennstedt als äl­
terer Spieler dabei war; vor a"'em 
Torhüter Axel Hauschild, der nahe­
zu fehlerlos spielte, für Sicherheit 
sorgte, weiter Detlef Schößler u'nd 
als Libero Bernd Nemetschek, der 
sich kurz vor Schluß leider am Knie 
verletzte. Von den jüngeren, noch 
oberligaunerfahrenen Spielern ver­
dienten sich vorrangig Matthias 

Wieder dabei, 'ohne den SChlüssel zum 
Erfolg zu finden: Ogaza von der polnl­
nischen Nationalelf. Foto: Tho~feld 

Pittelkow und Frank Lieberam ein 
Extralob. 
• Sie hatten 16 Akteure mit. Wel: 
ehe Akteure stehen derzeit noch zur 
Diskussioni 

Auf alle Fä,IIe der BFCer Göu, 
auch Backs, dann der. Erfurter Sän­
ger, Steinborn vom· FC Carl Zeiss 
und Englisch vom 1. Fe Lok. Das 
schließt natürlich nicht aus, daß sich 
weitere junge Burschen - auch aus 
der Nachwuchs-Ober<liga - du'rch 
gute Leistungen ins Gespräch brin· 
gen können. Immerhin stehen wir ja 
erst om Anfang, bereiten uns lang­
fristig auf die Ende 1982 begin­
nende 3. Nachwuchs-EM vor. 
i-Die nächsten Aufgaben stehen 
für die Auswahl am Mittwoch in Un­
garn und am 23. zum EM-Spiel in 
Polen an. Gehen Sie nun gelassener 
in die Partien i 

Natürlich, und ich hoHe, daß sich 
die Mannschaft da weiter stabili­
siert, vor allem spielerisch noch 
mehr Sicherheit und Ausstrahlungs­
vermögen gewinnt. 

Auswahlt •• t In Plrna 
gegen CSSR·B·Elf 

Europapokal und die Auftaktpha_se 
der 34. DDR-Meisterschaft belebten 
di.e Fußball-Szenerie auf recht ange­
nehme Art und Weise. Top-Form zu 
erlangen, ist für alle das Gebot der 
Stunde, vor allem für die Auswahl'­
spieler. Leipzig, 10. Oktober, W~­
Qualifikation gegen Polen - das ist 
der Konzentrationspunkt Nr. I! Nach 
der Trainings- und Wettspielvorbe­
reitung in Schweden sowie der B_e­
gegnung mit Aston Villa trifft d.ie 
DDR-Nationalmannschaft am kom­
menden Mittwoch (Beginn: 17.00 
Uhr) in Pirna auf die B-Auswahl der 
CSSR. Für die Partie unter der Lei­
tung des ungarischen Unparteiischen 
Pacar steht Auswahltrainer Busch­
ner folgendes Aufgebot zur Verfü­
gung : 
• Torhüter: Grapenthln; Rudwale lt. 

• Abwehr und Mlttelfeld: Dörner. Stroz­
niak, Weise. Ullrlch , Sch .'Tlu~k . Kurb­
juwel t . Pommerenke. Schnuphase. SteIn­
bach. Llebers. 

• Angriff: Rledlger, Streich, Trocha. 
Hoffmann, Raab und Bleiau. 
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JFDGB-POKAL 
Be:zirkslipvutreter RotatIon' Bertin kOllDte den Ikim­
voneil gegen Dynamo Fürs&eDwalde nic:ht DDIzen und 
UDterlag mit 1 : 2. In dieser S%.eDe setzen sieb Sdmeider 
und GriItzner von der ~ebenden Elf energi.sdl ein, 
um. Stiege! zu stoppen. .' Foto: Kilian 

Beide Oberliga­
Absteiger lösten 
ih e Auswänsaufga e 
In den 36 Begegnungen der I. HauptJunde 
rebten sich ur zehnmal die Gastgeber 
dun:h • Sieben Verlöngerungen und .i~r 
Entscheidungen erst im Elfmeterschie8en 

Ro tion BerÜD-Dynamo 
Fiilmenwalde 1 : 2 (0 : 1) 

Voigt .) , . : l Fucb5 (kl. I':" PullI • oIps&-KWO Berlin 
(8{,) . ~ : 3 (W :~) 

Torfol~ : 0: 1· S cb.ulz (tl . , FoUlstraf­
stoa) , 1 : 1 Klau (i6.) , 1: 2 Wipperfürtb 
(15.) . 

'. Turbine SpremMrg-Vorwärts 
Kamenz 1 : 2 (0 : 0) 

Torfolge: 0 : 1 Reske (611.) , 0: 2 ReSke 
(17.)1, 1 : 2 N:oatscheck (114..). 

'. Robur ZiUau-Fortsehritt 
8isdlofsw. 1 : 2 n. V. (1 : 1, 1 : 1) 

Torfol«e : 1 : 0 Döricht (13.), 1 : 1 Wün­
sdIe (17.), 1 : 2 Scbeunemann (lU). i. MmGr Gotha--Cbemie IW 

Dm.enau 0 : 1 (0 : 1) 
Tondifitze: 0 : 1 Probst (81.). 

'. Chemie PCK Sdlwedt II-8tabl 
Eisealriittensta.dt 0 : 2 (0 : 1) 

TOrfolge: 0 : 1 Prie1 (25.) , 0: 2 Sdlulz 
(.511.) . 

• Chemie Sdlwarza-Motor Weimar 
' . : 4 (0: %) 

Torfolge: a: 1 PUZ (9.) , 0 :2, DaWidow 
143.) . (): J Asmmann (76.), 0: 4 Grund­
fnann (84.). 

.• Vorwärts Dessau II-Motor NOM­
hausen 1 : 1 (0: 0, 1 : 1) n. V. 

Elfme&ersdließen 5 : 3 
TO.rfolge: 1 : 0 S chmldl (4 • . ). 1 : 1 Rep­

pin ('1&.). 

• otor LOßnitz-Aulbau Krn.m­
b ermendod 1 : 2 (0 : 2) 

TorfOls-e: 0: 1 Runger (n.). 0: % Jens 
AFnDI<!: (40.), : 2 G ünther (55.). 

• eh 'e Marltkleeberg-Fort­
sdui11 Weida 4 : 2 (l : 1) 

T rfoJ«e: 0 : t TamlJOr (8., t' ! 1 Erter 
(32.., FouLstrafstoß), t: I WoeUmer (49., 
:J : 1 W~er: (63.). 3 : % Krauß 03.). 4 : Z 
Scbenkel (IO.) . 

• TrakCor Klöbe-Stabl Tbale 
0 : "( :2) 

Torfol e: • : 1 B . Teichmann (6. ) . 0 . :1 

• Vorwirts NeubraDdeobaq D Twf; : .: J.. ': :1 eumaon cs., 1.) , 
gegen TSG WI51BV 1 : 3 (e : 3) ' i : 1. 2 ::1 B.adfi (11, a... FOWsttaf.stoßl, 

TOrfol«e: I : 1 1Io:of( (IL). .: 1. .: J :!: 2 llJftdz (I:l.). 
Keßler (JI.., K) , 1 : 2 W oHl .... }. 

• Motor Tdtow Ba:puaDD.-Benic 
Berlin 1: 3 n :') 

Tor1o);&'e: 1 :. ~ (I.) . U: n Ha­
bennann (46.), 1 : 2 BeI:kft (51..' , 1 : 2 BelII:­
ker (SI.). 

• Tra.Iäor BeIIftDIMa~_ Hea­
~':Z(l:Z) 

TodolCe: • : I , • : ! 5eiidoW5II:Jr (l5.." .). 

• Hydraulik Pardüm-Lok S&aIdaI 
1:3(':Z) 

Todol&e: 0: 1 0U0 (.Ii.). .: :I JJ:Ir'Dbs 
m:), 11 : 2 0tI0 (U.). I : J BiiDlIbuIg ('i'.!... 
Fou1slni.lstoß) . 

• Vonvidil Bad ~KaIi 
Wena 5 : 5 (' : I,. 3·:3) .. V~ 
~4:5 

Torfcll«e: I : 1 J!2Ded<e (al • • :! ~es 
(41.), 1 : 2 GeiJbaI'dt (R. • 1 : 2 ~ 
('10.). 2::1 Faul (i2.). J : J W ahber m .l, 
4 : 3 Gebbanlt ('JI..) . j : J :JIlllJa- (li8l.'. 
5 : 4, 5 : S .Ei.ßed[e (lII... l12.) . 

• StabJ. NOidwest Leip&Ic-lloter­
BenDipdGrf 3 : Z 

• Stahl B~-ISG Sc:bwe­
rln-Siid. 6 :. (I : I) 

TOrfo1&e: 1 : . Füegei (ti..). 2 : SdIo­
ecbt ( .) , J : ' RaJm (JI.. l'VuJ.slnf­

;'1108 ) , 4 : . KUngler (7i.). 5 : •. l'Ue&d .,. 
6 : 8 Klingler (8.). 

• Stahl ~=:::d-~ N ftlbl'l 1 : .. (' : %) 

• Verit&s Witfalherge-Dynamo 
Sdl1IRrin Z : 3 n : 1) 
~: [: . Maldski (%L), 1 : 1 ffir'sm 

(4Z.). :I : 1 Sdm!ze (ii,). I : 1 mrsrn. (87. , 
I"oul:sttafslo. 2 : J JIir.s;dl (tI.) . 

• .... EbftswaIde-Vorwirts 
DesAII • :. (I : 1) 

~: • : 1 SIrinert (~) •• : 2 Sdlm-
itliIh c:;I!.} • : ·2 • SdDnkiMb. (54.). e : 4 
ll:ImmdcII (11..) , . : 5 Hänske ('11., . 0 : 6 . 
BobilDdl (II..) . 

• ~ed Fn.nkfurt (O.) 
.~ Akürist 8dIwan.e PIlDIPf! 
' : 1(1:1) 

TM 'lhP:': 1 HiepIer (M..). 

• lIIK SaDcerllalzsen-Gliidtaaf 
SuuiJ&sba_ ... 5 : 1 (! : 1) 

'hd~: 1 : I GaIkDaIm (5.), 1 : 1 Gött­
__ (Zi.). ! : 1 GriHmeJ: (W.) , l : 1 Töpfer 
(JILJ . 41 : 1 Diefwmann (Sl.). 5 : 1 Töpfer 
.J. 
• a-.ie 11' .... ~ Leip~g 

Z:% n =1. Z :Z) D. VerL{Elf-
~e&u ! : " 

or.d~: .: 1 GDDer (Jl... l"oulstraf­
smISJ, 1 : 1 ApIIZsdl (ti.). 1 : 2 GlASer (53. , 
F'oaIsa'afsIAJG). :I : 2 Sd4d (Si •• Foulstra!­
DD8J. 

• .utI9I:st Bspenbaht-DJ'JULDlO EislldM!II 1 : 3 (l : I) 

Tcorfo'~e: 0 : 1 AeplDus (12.) •• ::1 Lnrtz ~: 1:' ~ CU:), 1: I , 1 : 2 
(%7.1. 1 : 2 Jesl<e (57., FOOII.5U1dSto8). 1 : 2 Wels (15.... ). 1 • S K.. KknIJ (15. ' . 
Engel. (71.). 1 ; J 00 (M..). 

• KIlt' Gftif.swaId- VRWÜ'tis 
Strabnnd l:Z D. V. :t. 1:1) 

. ' V.-wirts l"I:I~_1iYl5mu1 Gen. 
4:~(3: , 

~: 1 : . Bahn (1,. 2 :. Wlncrel< 
Torf 1 e: I : ' Kahl PL.. I: 1 HU:ml>- . (L). :s : • SLb~ (SI.) . I : 1 A!ICherItrupp 

OOld. (15 . . ~. : 2 uns ~,. J. :s : 2 Jakob tD-. t; 1 WlDc:zek (SIll.) . 

• MoWr" Stetnadl-Chemie Zeitz. 
3:1(1:1) 

Torfol«e: 1 : 0 BiedennaJ!ID (311.). .: ~ 
Rldidre (35.) , 2 : 1 Hausdörfer fl'3\.',. 31:! 
Gleissenbel'g (ri.) . 

• Landbau Bad Laqensaha cecen 
Stabl Blankenbnrg 3 :. Z, (e : JiJ 

TorfolJ;e: 0 : 1 Krauß (21.,. ~ 
stoß). 1: 1 Sd1mJdt (58., FoWstn;1"stae). 
1 : 2 Krauß (&lI.) , 2 : Z GöUillng (lS.." :I : 2, 
Fellenberg (i7.). 

• Motor Be<-msdorl-8ta1ll Biesa 
0:3(0:%) . 

Torfol«e: • : 1 Jank (16.). Ii: ~ 1t : :I iF. 
Mimel. (u.. 7L) . 

• TSG BaD Kostock-sddfl'ahrltl 
Bafen RostcM:k 3 : l ' (%, : 1) 

Torfo"e: 1 : 0 K.rentz (l6 .. ). . 2 :. " .Jarx~VIi 
(38.' , 2 : r Mllller (tl . ) , 3: 1 Br~gt!1IJj 
(1 %..) . 

• Lok Anklam-Chem.le PCK 
Sdlwedt 1: 1 n. V. (Q:1. I : 1).. 
EHmdentdüe8en 5 : t 

Torfo .. e: . : 1 Uteß (l8..). 1 : 1 Radtli:e 
(:58.. Foulstr8fstoß) . 

• TSG Gröditz-L Fe tJmon BerliD 
0:5 (9 : 3) 

TorJolge: 0 : t BOr cbardt (2:1. ) • • ' : 11 HeB­
de i (30.) , 0 ': 3 H avest (3%. ' • • : 4 BorcfilUdt 
(85.", 0 : :; Hovest (16.). 

• IMotor Snbl-Motor Werdim 
o : Z (0 : 0.0 : 0) 0. VerL 

Torfolge: 0 : I, 0 : 2 K.unde tU., l1&.) . 

• FSV Lok Dresden-cb:em.le 
Boö..len % : 3 (0 : Z) 

TorfOl«e: a : 1 Fm (l1.1. . : 2 Ha~ 
stein (Jt.) , • : 3 HavensteiD· (m.. ~ 
stoß) . I ; 3 Lldltenbe:rger (U,.). % : ;J Hi er 
(89.) . 

• Motor RadlslebeD-Mo Flitz. 
Hecken rl-Mus-Stadt 
2 : 3 (0 : 1) 

Tol:'fot,-e: 0 : 1 A sd!enbedl PLi. . : :t 
S~e1dt (S.), ' : 3 Ra~badl f'IIL). I :, 
Hlldebrandl (72..) 2: 3 See! ) . 

I es • SonntAg. 27. ber. AnsItoIm!lt' 14.00 U Z 'schenrund mit den 36 Siegem d 1. H 
runde 

• Sonnabend. 17. 0Ict . 13.30 Uhr: 2. Hauptrunde mit den 11 Siegern der l .wudhl!fl 
runde sowie den 14 ~DlIII<dI:ftt~ 0 igo , 

• 
• Sonnabend, 21. . 13.00 hr: telfinale 

• Sonnabend, 12. bei, 12.30 Uhr: Vjertelfinale 
Die Tennine für dcrs Ha • .-den nadl Abschluß der Spiele der D 
nalmannsc:hoft in de, bHanntgeg ben. 
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Sch eri 
NeUs.tadt-Gle1o.'e Beten Stern ­

beq :I : Camb gegen Dy­
llllll Sdl.-1n TI I : 2.. Gtl ­

:strow g~ Luc1wtgslust 4 : 3_ 
orw.l.rts u.genO'W gegen Len­
~ !II ; 10. ~ gegen G :ule-

"! :. Bob:atburg gegen 
Lek Hage:lO'W ,: 2. Dütsdww 
g,.en Laa;ge 2 ; 1-v_. H~ W I. 
~w • 

BoizeaburJ: .. 
t-Gle,", I 

Scbwed.n 3 
OyDamG Scbwe.rin n t 
'Vel"_ WiU;enbe:rp (Al Z 
Tt-.kror cam.bs t 
Traltl!ol' ~t t 
'~~ (N). 1 
A..n.. taDbeq t 
"Lad, 1 
Tr .. ~ I-.en t 
Sdlw.er:in-Siid n 3 
r.sG 'G":ebusdl J 
Lo1r. lb;CenlJW (N) 3 
~ Diitsd\o.., 4 

Leipzig 

n:! ( 
13:5 , 
U:3 , 
, :3 , 

11:11 5 
1:4 ;; 
,:3 11 ,:1 5 
1:1 4 
1:tZ ( 
7:8 3 
';U 3 
':%1 1 
1:& 11 
1:3 11 
3:21 G 
t:tZ C 

Deilhr:sdl ~ BK Leipzig 
111 ; L S dlkeucWz gegen Linde­
na:u I; Obemie LeIpzig n ge­
sem SrJlmDlln :I: 1. Geithain 
,~ Gd !Da 1 : O. Fortschritt 
West Lelpdg ' gegen Wurzen 
1I. :L 
--.,.., ....... 0 Z 5:11 t 
10[ J..eIpzI& 2 5:0 t 
........ Geilhaln 2 3:% 
Ak Espenhalo (A) 1 5:11 Z 
«:3l. ~eeberg 1 1:2 
--- G (N) 2 2:1 Z ___ SduDmln Z 5:5 . ; 

&bpor ----.. (N) Z 3:l 2 
Ck. LelJIzlg n Z t :5 ~ 
FOrt. W~ LeIpzig Z 1:& 1 
~ Nled~oseln 1 0:% [ 
TlHb. MArkransti;dt 1 .:t 0 
,Lek De1ltzsm Z 8:3 0 
!IIAB !ldlJteuditL 2 3 ~ C 
DlIfI[ Leip~ 

S'uhl -
S'tal!el 1 : Geraberg gegen 

W I : 1. Sdl.l~ge.n ge­
cen {):berweißbacb 2 : 3. Veiis­
dor( ~en .Fehrenbacb :I: 3. 
~ n gegen Steinhe:td 
:a : L Scmn:e:berg gegen GroS­
bre'ltenbat:b 5 : Rauenstein 
gegen euhaus-Sdll.ersdln.itz 
~ ; 1.. dl gegen Gescbwen-
d a S : L 
N ot.. V ort 5 U:& S 
TW Geraber:I" (N) 5 1O:t. 8 
ElO 'Soruleberw 5 H :l1 7 

nmeaau n 5 ll :& 
<Ollem. W .aJdau 5 U:8 , 
lIIot. Steiaadt CA) 5 II :S , 
a.-. ~ 5 11:8 , 
Lek SdlI 5 8:& _ 5 
1rr GI'oIDIreiten ~ 8 :! ~ 
F_ Gesdlwdidda S 1I;U 1 
'TL Stemtaad 5 ':ID 3 
NAJlVA Obenre:tJIb. 5 ,~Z 3 
&01. SeuIlaus-SdDer. 5 t:14 3 
JIot. B:au ellS1>eiD 5 2:23 C 

S ta«eJ. :! ; Walldorf gegen 
~iüdhsen !: 1., Vorwärts Ba<! 
Sa!Iulngen gegen Brotterade 
:I ; .. ~ gegen Meinin­
gem 10 : l, SUbI-Mäbend.Orf ge­
~ ZJel.la-Mebl.Iis 0: 1. Vacha 
~ ~ 11:0. Kali 
W.era n gegen Stahl Bad Sal­
~ 10 :., Stembacb-Hallen­
iberggt!:gen Bildburghausen 
t ; '-
1'1. W'aIIiIGd 5 
ElS1ta .lliJdllarghausen 5 
Vw.B. ~ 5 
-- SL-RdJeDtJs. 5 
'1AIIr; MeiaJac_ 5 
CW 'Vadu. 
StaId~ -

5 
5 

lZ:3 8 
U:& ~ 
11:1 ( 
lZ:lO , 
11:& , 
8:3 , 
'~O t 

Stahl Tnuetal 
MOf. SdlweJ1llI 
TSG Suhl-
Ro. ZeUa-M 

5 
5 

(NJ S 
5 
5 
5 

St. Bad SaIzUD&eu 
Kali Werr.U 
Tr. J ~n 5 

Gera 

J:'J :0 
.~ ( 
$:1 4 
3:1 4 

." 1 
t.U l 
f:1t % 

Lobenstein gegen F'neßDlt;l 
2 : 2.. Modedruck: Gen gegen 
Auma 3 : '. Mllnchenbernsdorf . 
gegen Herm.sdorf • : 4 sctnrar­
za gegen PöAnedt r: I. I!U­
stadt gegen Wismut .:;era. n 
o : 3, Tanna gegen CheInie .Jena 
3 : O. Zeu1enroda Itegen Gref:z. 
:I : 2, Wünsdlendorl gegf!D Dy­
n mo Gera 1 : S_ 
W"1S1Jlut Gera n 3 

olOr H ennsdorf W 3 
D y oaID.o cera 3 
Gr~ Gr~ 3 
Traktor FrieIIaiIz Z 
Blel<1r. LobeD3te:in 3 
Rot. PöDnedt 3 
Held. Tanna. - 3 
ChemIe SdI ... arza (PI) 3 
Wismut Seellnpddf Z 
Modedrudit Gera. Z 
Motor zeulenroda. 3 
TUrbine Auma (N) 3 
Motor' Neustadt 3 
~ W~endod (N) 1 
Chemie Jena 1 
F. Müncbep.beJ:Ds. €N) 3 

Rostodc 

u :a , 
ll :l , 
lZ oI ~ 
U:I I. 
5:4 3 

11:4 3 
.:2 :I 
,:& 3 
3:>1 3 
1:4 Z 
t::z Z 
:i:3 Z 
4:7 Z 
I:» 2 
':17 Z 
1:1' • 
I::H I 

Staffel West : SdliffabrtJHafen 
Rostod< 11 gegen Rertk: Z : 4. 
Motor Ro"tock gegen TtinwU­
lers bagen 11: O. Küblungsborn 
gegen Grevesmühlen 2 : I . 
Klütz gegen Satow Z:', - TSG 
W ismar n gegen Uni Rostod<. 
IJ : 1.' Sdlönberg gegen Dynamo 
Rostock-Mittel : t.. 
Traktor .K1Ü1z Z t:a « 
Traktor Keril< Z 7 :4 4 
Dyn. Kostodl;-MiUe Z 5:2 3 
KB Trinwülers.hall:"en Z 4::Z 1 
Vw. KühJun&sborn Z 3:3 Z 
TraJno~ Satow (N) Z 3 :3 Z 
Uni R ostoc:k (N) Z Z:2 2 
Motor Ros&odr. Z 1 ~ Z 
TSG Wisnu .. : n Z 1:3 1 
E. Grevesmilhka Z 1:3 ) 
SdI ru.fen Kostoc:k n z 4:3 I 
TSG Sdl6nberg 2 3:1' 1 

Staftel OSt : Saßnitz gegen 
Lok Grei.fswald It ~ 3.. KKW 
Greifswald gegen Behrenhoft 
1 : O. G rimmen gegen Vorwirts 
Stralsund 11 1 : 2. W olgast ge­
gen Dranske 4 : O. G ützkow g~ 
gen Peenem d.e l : 11.. Motor 
S nd gegen Bergen " : 2_ 
Moto r W OlJ:ast (A) Z s:a -.. 
Motor S&raJsund Z S:l 11 
Vw. Stralsnnd n Z 3 :% 3 
KKW Gnifs:wald (A) Z Z:1. l 
Lok Greifswald (N) Z 4:3 Z 
Lok Bergen Z 3:5 ' 2 
Einb.eit Giit.z.koW' Z Z:1 Z 
Bau Grimmen Z 2:3 1 
Tr. Bebrenhoft 2 I~ 1 
Empor SaBnitt Z 8:3 1 
Vw. Dranske (N) :! 1:5 1 
Vw. PeenemÜJ1de (N) Z I" I 

Erfurt 
KöUed.a gegen Fortsdlritt Er­

furt 3: 1. LeinefeUle g egea 
Mühlhausen 0: 2,. Ble:tcberode 
J1·eg.en Menteroda -I: 1. Rub!a 
gegen Auleben 1: 11. Helligen­
stadt lilegen VorwArts ~ 
11 : O. Wa!sctlleben gegen Söm­
merda D : 1. Apolda gegen UT 
Erfurt 3 : 1. . 
Roh. S6mmerda 
TSG RuhJa. 
R"mhelt Klilleda 
r-J. Bleldl.erode 
E. Wa.lKbJeben 

. Union MiiJIIhanseD 

Z 
Z 
2 
Z 
Z 
Z 

4:a 1 
4:a 4 
4:1. ~ 

4:3 Z 
3:2 Z 
Z:l Z 

Dresdener und Wollener Frauen 
zum dritten. Male· dabei 
Vonun!le der 3. DDR-Bestenennittlung im Frauen­
fu8balt abgeschlossen. Endrunde am 26./X'I. Sep­
tember in Potsdam-Babelsberg 

bl den runt Vorrunden­
rn.Ieral haben sim in 

ihren Gruppen die Ver­
me'tlm,gen vun &AB 47 Ber­
ain, Aufbau Dresden-Ost, 
".Il.'m'bine P o tsdam, Chem.ie 
Leipzig u n d Chemie Wollen 
rüc di.e Endrunde der 
3. DDR-Bestenennittlung im 
F'irauelRfußbaU um den 
Wande:pokal des Präsi­
dimm des DFV der DDR 

qualifiziert, die am 26. und. 
27. September in Potsdam­
Babelsberg stattfindet_ Mit 
Aufbau Dresden-Ost und 
Chemie Wolfen haben sich 
zwei Mannschaften die Teil­
nahme gesichert, die bereits 
1979 und 1980 bei der End­
runde vertreten waren. Die 
drei anderen Kollektive 
greifen erstmals in die Ent­
scheidung ein. 

b. Aoddtca 2 
F. Edm1 t 
or :I: ___ c..b % 

ZSG t.a.d"eMe 2 
Ba4~ CA) ) 
Ah~ Z 
"B~ % 
TW. m.:.adl (N) :I 

• ~ Z 

H 

:r:1 l 
5:5 2 
$:5 Z 
Z:2 2 
Z:3 t 
I=- 1 
.:>1 ~ . 
.:3 1 
I,. 1 
2::S I 

~ Tar"IImr 
!: .. ~~ 

D)'namo "EIsIebeD n , : I,. K6-
theG ~ WoIfeD 
• : I.. Gd""hafmctae. gIr&IeII 
WeUlalfds z: 1. BeUsCrdI. «~ 
Itftl Plestaitz Z: I,. Qued,liD­
bIu:g gegen AmmeDI!od. t : .. 
vcxwäns Wal gegen. Vor-­
..ans DessIu n 1 : L 
a.e.ie.. öl CA) % .::1 4 

t.::1 t. 
3:2 :I 
l:a Z 
15:3 Z 
:1::1 Z 
5:5 Z 
Z::z ::: 

lIII SUoc",.· m (A) 2 
r: Wei11a1fd5 % 
C!L ljiI C r1 1 
t1L. PIesta:ita, Z 

- saald lJIas lu,;: - Z 
lIIl __ ~ % 

.... BetuaedI: - _ Z 
VW_ WaKe. P'i) Z 
Vw. DeaIaD U 1 
._~ Z 
Ä- GriJ'pw.......... z 
DyIL l!IdeIoea U P'i) Z 
.... AFFE «... Z 
~ BaDe P'i) Z 

Magdeburg 

Z:2 Z 
1:1 1 
1:1 1 
:1:5 1 
1:3 1 
1:5 1 ... . 

• WIIDDebriI ae.en 
~ z ~"';";t cegen ~ SdIIIadM!dI: I: 
~ ~ Blag I: L 
F'ördenkdt ~ "IUJ:biDe 
~ I : 1. JDIiIze ~ 
BbDuu:k 2 ; 1,. Ha~ cecen 
lJa"1Jtow 15 : 1. Gomment gegen 
TangermiiDdr Z: 1,. CbnDie 
SdJoiIuebedo; ~ W enüge­rocre n Ii ; ___ 5 2' t~ .. Z 

a.-. ~ (At.) Z 
llIDIaeit. BIIq" % 
~. -.oe ........ !: Z 
TIr:abar KIII:a Z 
Vw_~ 1 
AJr:L ~ Z 
~ --..:tl P'i) Z 
K. --..u ..... U(I!Ii) z 
E.. :&L W·· d "'ea Z 
'rraIa8"~ Z 
Emp. naca.-.te 1 
~ _ ......... \ Z 

~ 0:w:IR:a ' tb em Z 
Tr.~ Z 
AatU ~ z 
Bertin 

1 ::1 ~ 
S:t t 
t.:a t 
4::1 ( 
Z:1 :I 
,:% 2 
:0:5 Z 
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-I :1. SpGft-.:r_ .. IUbaJ ~ 
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Polsda .. 
L S pldtac,. StaIId N"': 

Aufba.u Zeh«lrnldk gegen EIIm-­
h ell Haceo :0: I.. ~ 
Neouuppln geg_ LamdbaW! 
Nrusaadt 2; 1,. lIIotar BaIh~ 
·De.. .:egeu LoII: EisIal :I:", 
FOi tsdnil1 WiasIIodt gegen 
Stahl Onnift!bw:g -I: I. SC 
sadJlseDba_ gegen CIleIIlh' 
Velb!D 3 : 5,. SC Finll:eDII:rug 
gegen CI!enIiie 1'remmIIHz. Z; 2. 
Empc.- WII'Jle:bauseD gegen 
Eiubadll Alt Buppm t. : 1-

I.. s.-.aac. SIatrd. SM: Dy­
namo KliIIip W1I5IeI:ba_ 

Besondere Anerkennung 
verdient. die Leistung der 
Frauen von Chemie WoUfeo. 
die mit ihrem klaren 5 : 1-
Erfolg über' Numerik Karl­
Marx--stadt den DDR-Be-­
sten von 19'19 aussdlalt.eten" 
der bei der Bezirk5besten­
ennittlung "den Titelvertei­
diger' Wismut Karl-Man!:­
Stadt hinter sidJ. lieB. 

In den ~ Gruppen 
gab es foegende EIr'geIJIüss1e : 

Gruppe 1: POst ~ ~ 
A uJbau Sdl .. ertn ,,:.. ~ 
Ro!>toc:II: gegen EAB <ß Be1;fun 
I : 1. EAB n _ segen AuC­
ban sdllllA!rin :I : _. 

Gruppe. 2 : A>dbIm ~ 
o.a gegen .AII:ti."'Ist Sdlwane 
Fumpe 6 : L -AlIIfbalo. ~ 
o.a gegen o-me PCK SdlI'iIOedt 
4 ; 3n.V.m>d~. 
Cbemie PCK SdnFrdt ~ 
Akti"rist Sdl....-ze Pumpe 3 : .. 

Gnlppe :I: Al<Ii9ist SkDdaI 

~e Eio~adJi GUodow 1: D. 
AIIIIbau ,JüterboC gegen TSV 
Ludralwalde .:., Motor Lud­
wipteIde ~en Motor Süd 
~ 2 : I. Lok Ketzln 
cec- SC Bondm .. : a, Lok 
Bcanc1eDbur1: . gecen Stahl 
Bnr.oIIeDbu:rI 11 %: 1. Wissen­
schaft G~eII I!:egen Tur­
biDr Pocsdam 1 : 1 . 

hm:ood!ld:l;lItIrapJet: Hotor 
Ba ............ « gegen Einheit" 
WerDiCero* 2 : 0. 

L SpIeMac: TSG Elsterwerda 
'H &~ Dynamo Lüb6en 1 : 1. 
TSG .Lü1ItIenau gegen TSG 
TdIaD 1: 1. ChemIe Döbern 
~ Tm1J!ne Vetsdlau 1 : 1. 
Empor JGühlbag gegen JSG 
GroIIrasdlen I : ' . Lok COtt­
bas gegen Aktivist Schwarze 
Pum.pe n 1 : 11., Chemie Guben 
gegen Dynamo Cottbus J : I. 

Neubrandenburg 
L S~: Ducberow gegen 

Wesenbe-g I : 0, Vorwärts Neu­
brandeDbaJ:g 11 gegen Post 
NeubnDdeDbIu"g 11 0 : 1. Motor 
Süd Neubrandenburg gegen 
llTedl:ennüDde ~ : 2, TempUn 
gegen Tor-gelow 1 : 3, M.alcb.in 
gegen PJ:rDz1au • :', BSG Fer­
dinandsbot gegen Tra.II:tor 
GDOIe:l 2:0.. 

Kort-Man-Stadt 
L SpIds2c: Sta.lfe:t 1: Wis­

mut Aue TI gegen Wilkau-Haß­
lall 2 : :a. FortSCbrl.tt Treuen 
gegen LoII: Zwl.ckau 1 : 1. Wis­
mut CJ:ossen gegen Blau-Weiß 
ReidJoenbadl 1: I , M.01Or/Auf­
bau Plauen gegen Aufbau 
Sdl6abeide 4 : 11.. 

L S~: StaJlel ~: Stahl 
Olbe!mb.au gegen Motor Sdlar­
fensaein 1: 1,. [l'SG Stollberg 
segen lIOlOr Hobe:nste:tn-Ernst­
tbaI S : 3" Cbemle Glaudlau ge­
gen JoiOtor Zsdlopau 1 : 3, Ro­
botton BanmannsdOrf gegen 
lIIIOWl" LimbadJ-Oberfrohna 
t. : I,. Fot-tsdlritt Auerbach ge­
gen S'iabl Lugau 1 : 8. 

Dresden 
1. SpfellaC: Wismut Pirna-CO­

pilz gegen TSG Melßen. 0 : 2, 
1IIctor. B a utzen g~gen TSG 
GßkIitz n 5 : 1. Fortschritt 
iN"eu..'<tadl gegen Empo,r Ta'bak 
Dftsden 4 .: 1.. Stab! FTe:ttal ge­
gen M otor W AHA GÖI"Htz ~ : 1 
ISC llllgenwerder gegen Ch~ 
mie Riesa I: 2, Chemie Cos­
wig gegen Fortscbrltt KIr­
sdtau 1: 1. Stahl: Riesa n g~ 
gell Voni'ä.rt5 Kamenz n 1 : 1 • 
SC W d xdorf gegen Empor Lö­
bau> 2 ; :t. 

'. Lica. Staltel B: Chemie 
PCK Sdlwedt--Dynam.o 
Färstenwalde 1 :" (l : 1) 

Chemie: Keipll:e, Stoll, Uedl:er. 
Fnmz, Ratb. Kalafnskt. .Jessa. 
UtdS_ Scbnürer, Hefter. Dau; 
~r: Dr. Pe:t1en. 

Dyaamo: Pröger, Krüger, LO­
den,. K. Sdluh. Marquenng, 
IIIltiDer. W6tteL Kaehlitz, Stie­
II:d.D~SdluJz, Wlpperf\lrth ; 
~: JIsdlII:e. 

SdIIedstIdluoi: Robe:! (Bri~ 
5ftI) ; ZIIsdIaD.er: 1711; Tor­
foICe: 1 : I Sdmilrer (%'1.); ' 1: 1 
D . Sdluh (41.). 1: 2, 1: J. 1: 4 
KadIHtt (5J~ 11.. 17.) . 

g.,.n Turbine P,otSdam 0 : 7. 
AIttivIst SIeDdal gegen Einheit 
Stra5burg I: 1,. Turbine PotlI­
dam eegen Einhe:\t AsUasburg 
,, ; 0.. 

Gruppe 4: Chemie Leipzig g~ . 
- J::I'D lIIIodedruck: Gers 6: 0, 
CbeInie Ldpzlg gegen Fort­
schdU ErfIlrt 2:" ~edruck 
Geo"2 ~ Fon:scbrlU Erlurt 
2 :1. 

Gruppe S: Numer1ll: Kar}-Manc­
Stadt gegen Aufbau p(erdsdorf . 
1 : 1,. iN"umer1ll: gegen Chemie 
Won(en 1 : 5, Chemie WoUen 
gegeD aufbau PferdsdOrf 4 : O. 

Bestellungen won 
Pressekarten 

Für das UEF A-Pokalspiel 
1. Fe Magdeburg gegen B9-
~a Möndlengladbac:b am 
16. September, Anstoßzcl.t 
29.00 Uhr. sind Anforderun-

BEZI R 
Zenit-Beobachter 
sah Dynamo-Gegner 

EU Tage. vor dem ersten 
UEFA-Cup-Vergleich weilte 
Zenit Leningrads Cheftrai.­
ner Juri Morosow in Dres­
den und beobachtete die 
Dynamo-Ell be~ 10; 1 ge-

. gen CheIDie' Buriä sChkopau. 
Ungläubig schüttelte er 
nacb Spielende den K opf : 
"In der UdSSR gibt es 
solche Klasseuntenich.iede 
in de!' Oberliga nicht. Irter 
·trafen zwei Mannsmaften 
aufeinander mit derart un­
tersmiedlimem. Niveau, daß 
die Dresdner gar keine Pro­
bleme hatten." So wußte er 
nad.! dem Kantersieg Dy­
namos auch nicht, was er 
gesehen hatt~ 'und wie d ie 
Dresdna- im einzelnen zu 
bewerten sind "Ich erlebte 
zumindest eine Dynamo-Elf, 
die einen sehr kultivierten., 
organisierten fußball de­
monstrierte und die beim 
Stande von 9 : 0 nam 70 Mi­
nuten verständlimerw-eise 
etwas leimtsinnlg wwrle_ 
Mir imponierten zumindest 
drei Männer: Dörner, Traut­
mann und Minge_" 

über die Chancen im 
UEFA-Cup-Vergleidl. Dy­
namo Dresden-'Zenit Lenin­
grad wollte sich Trainer 
Morosow nimt so recht · 
äußern: "Ich kenne nicht 
das wahre Gesicht der 
Dresdner. Ich weiß aber, 
daß Dynamo eine in den 
Europacup-Spielen erfah­
rene Vertretung darStellt." 
Mit dem Start seiner Zenit­
Elf in d.i e Saison 198~ war 
er zufrieden, ' "dom ab der 
1 L Runde verloren wir den 
Spielfaden, den Rhythmus 
unseres Spieles und mußten 
eine Niederlagense-rie hin­
nehmen. Bis dahin lagen 
Wir auf dem 4: Rang. Dodl 
wir sind wieder auf d.em 
Wege aufwärts! Idl hoffe, 
gerade· redltzeitig zum 
UEFA-Cupl" 

Freundschaftsspiele 
Empor Halle-Rota.tlon Ber1l:n 

2 : 1, EmPor Halle-AScota lCllr-l­
Harx-Stadt 4 .: 3. 

gen zu richten an das Sekre­
tariat des 1. FCM, 3010 Mag­
deburg, Ernst-Grube-Sta­
dion. Die 'Ausgabe der ~..: 
ten erlolgt am Spieltag Ilis 
17.00 Uhr im Pressebür'o 
des Klubs, Hotel Interna­
tionaL 

Bestdlungen für die ae­
gegnung im UEFA-PG~ 
zwischen Dynamo Dresd~n 
und -Zenit Leningrad a,m 
30. September, Anstoßzeit 
gleichfalls 20.00 Uhr, siJ,'ld 
zu richten an : Gesmäfts­
stelle der SG Dynaoio, 
8012 Dresden., Dr. Rich~­
Sorge-Straße L Die Karten 
werden am Spieltag ~b 
17.00 Uhr im Pressezentru,m 
des Stadiongebäudes ausge­
händigt. 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



AMTLICHES des DFV der DDR 
Spiel- und Schiedsricltteransetzungen 
für Sonnabend, 
den 19. September 1981, 15.00 Uhr, 
Nacb.wucb.soberliga 13.15 Uhr 
Oberliga 

Spiel 29 BSG Energie Cottbus gegen 
FC Carl Zelss Jena 
SK : Haupt. Streicher, Bude 
NW- OL : Eßbach 

Spiel 30 SG Dynamo Dresden gegen 
BSG Wismut Aue 
SK : Furz, Klrschen , Scheurell 
NW-OL : Rößle r 

Spiel 31 1. FC Magdeburg gegen 
BSG Sachsenring Zwtckau 
SK: Hennlng, Peschel, Klefer 
NW-OL : Knuth 

Spiel32 BFC Dynamo gegen 
BSG Chemie Buna Schkopau 
SK : Herrmann, Ladwlg, Robel 
NW-OL : ' Seewald 

Splel33 HFC Chemie-FC Rot-Weiß Erfurt 
SK: Kullcke, ROßner, Bußhardt 
NW-OL: Gerber 

Splel34 1. FC Lok Leipzig gegen 
FC Vorwärts Frankfurt (Oder) 
SK : ProkoP. Habermann, Heine­
mann 
NW-OL : Demme 

Spiel 35 FC Karl-Marx-Stadt gegen 
FC Hansa Rostock 
SK: Stumpf, Supp, Hagen 
NW-OL : Müller, M . 

Spiel- und Schiedsrichteransetzungen 
für Sonntag, den 20. September 1981, 
15.00 Uhr 
Liga 
Staffel A 

Spiel 19 

, Spiel 20 

Spiel 21 

Spiel 22 

Spiel 23 

Spiel 24 

BSG Motor Warnoww. Wamemd. 
gegen TSG Bau Rostock 
SK : ' BFA Berlln 
BSG Post Neubrandenburg 
gegen ASG Vorwärts Stralsund 
SK : BFA Frankfurt (Oden ' 
SG Dynamo Schwerin gegen 
BSG Hydraulik Parchlm 
SR: Rook 
LR : BFA Berlln 
BSG Lok Anklam gegen 
TSG Neustrelltz 
SK: BFA Schwerln 
TSG Wismar-ISG Schwerln-SÜd 
SK: BFA Neubrandenburg 
BSG SchiJIahrt/H. Rostock gegen 
ASG Vorwärts Neubrandenburg 
SK~ BF A Schwertn 

Staffel B 

Spiel 19 SG Dynamo Fürstenwalde gegen 
BSG Stahl EIsenhüttenstadt 
SK: BF A Berlln 

Splel20 BSG Stahl Brandenburg gegen 
BSG KWO Berlln 
SK: BF A Magdeburg 

Spiel 21 BSG Stahl HennigsdOrf gegen 
BSG Stahl Finow 
SK: BFA Rostock 

Spiel 22 BSG Bergmann-Borslg Berlln 
gegen BSG EAD 47 Berlln 
SK : BF A Halle 

Spiel 23 1". FC Union Berlln gegen 
BSG Motor Hennigsdorf 
SR : Müller, P . 
LR : BF A Cottbus 

Splel24 BSG Chemie PCK Schwedt gegen 
BSG Motor Babelsberg 
SK : BFA Cottbus 

In den europäischen WM-Qualif~­
tionsgruppen stehen an diesem Mi tt­
woch folgende Spiele an: Nieder­
lande-Irland, Belgien-Frankreich 
(Gruppe 2), CSSR-Wales, Island ge­
gen Türkei (Gruppe 3), Norweg~n 

gegen England (Gruppe 4), Dänemark 
gegen Jugoslawien (Gruppe 5) sowie 
Schottland-Schweden (Gruppe 6) . 

Die Auswahl der RSFSR gewann in 
Kaunas das Fußball-Endrundentur­
nier der XVI. Allunions-Schulsparta­
kiade der UdSSR. 17 Mannschaften 

EC-Programme aus dem In- u . Aus-

land gesucht. Biete Anstecknadeln , je 

10,- M . Karsten Peter, 4020 Halle, 

Bernburgerstraße 18 

Staffel C 

Spiel 19 BSG Stahl 'l'hale gegen 
SG Dynamo Elsleben 
SR : Schrader 
LR: BF A Magdeburg 

Spiel 20 BSG Stahl Blankenburg gegen 
BSG Chemie BOhlen 
SR : Zlller 
LR : BF ADresden 

Spiel 21 BSG Lok Stendal gegen 
BSG Motor Altenburg 
SK : BF A Potsdam 

Spiel 22 BSG Stahl Nordwest Leipzig 
gegen BSG Chemie Zeltz 
SK : BFASuhl 

Spiel 23 ASG Vorwärts Dessau gegen 
BSG Empor Halle 
SK: BF A Erfurt 

Spiel 24 BSG Einheit Wemlgerode gegen 
BSG Chemie Leipzig 
SK: BF A Halle 

Staffel D 

Spiel 19 

Spiel 20 

Spiel 21 

Spiel 22 

BSG Motor werdau-BSG Aktivist 
Schwarze Pumpe Hoyerswerda 
SK: BFA Erfurt 
ASG Vorwärts Kamenz gegen 
BSG Stahl Rlesa . 
SR: Heynemanni 

LR: BF A Magdeburg 
BSG Fortschritt Blscbotswerda 
gegen BSG Robur Zlttau 
SR: Zschunke 
LR: BFA Karl-Marx-Stadt 
BSG Motor FH Karl-Marx-Stadt 
gegen TSG GrOdltz 
SK : BFA Gera 

Spiel 23 FSV Lok Dresden gegen 
BSG Mot. Ascota Karl-Marx-Stadt 
SK: BFA Cottbus' 

Spiel 24 BSG Aktivist Brleske-Senttenberg 
gegen BSG Autb. Krumhermersd. 
SK : BF A Dresden 

Staffel E 
Spiel 19 BSG Wismut Gera gegen 

BSG Chemie Ilmenau 
SR: Dr. Schukat 
LR': BF A Halle 

Spiel 20 BSG Glückauf Sondersbausen 
gegen BSG Motor Weimar 
SK: BFA Leipzig 

Spiel 21 BSG Motor Rudlsleben gegen 
BSG Stahl SUbltz 
SR: Gläser 
LR: BFASuhl 

Spiel 22 BSG Fortschritt Welda gegen 
BSG WK Scbmalkalden 
SR: Hempel 
LR: BFA Karl-Marx-Stad.t 

Spiel 23 BSG Kali Werra gegen 
BSG Motor Eisenacb 
SK: BFA Leipzig 

Spiel 24 BSG Motor Subl gegen 
BSG Motor·Nordhausen 
SR: Welse 
LR·: BFA Gera 

Mitteilung 

Im amtll'eilen Ansetzungshett für das SpIel­
jahr 1981/82, S . 43 } S . 46, muß es jeweils 
richtig heißen: 

Junloren\!ga (AK 17/18) 

Jugen'dIlga (AK 16) 

hatten sich um die sechs Endrunden­
plätze beworben. Hinter dem Sieger 
laut~te die weitere Reihenfolge Gru­
sinische SSR, Ukrainische SSR, Li­
tauische SSR, Kasachische SSR sowie 
Armenische SSR. 
Sambias Nationalmannsc:naft quali­
fizierte sich für die nächste Runde 
um den Afrika-Pokal. Nachdem Ma­
rokko das erste Treffen in Rabat 
mit 2 : 1 für sich entschieden hatte, 
gelang Sambia in Lusaka ein 2 : 0-
Erfolg. 
Weltmeister Argentinien besdJ.loß 
seine Europa-Tournee mit einer 0 : '1-
Niederlage beim FC Barcelona. Vor­
her hatten die Südamerikaner gegen 
FC Valencia (1 : 0) , Hercules Alican:te 

Verk. Intern. FußbalIblIder. 

Gerd MUlIer, 7400 Altenburg, 

Theo-Neubauer-Straße 1 

'DAS HERZ UNSERES SPORTS 

Kurt 
Firmer 
(BSG 
Einheit 
Drebkau) 

Es ist nunmehr bereits zehn Jahre 
her, daß Kurt Firmer die Glück­
wünsche seiner vielen Sportfreunde 
aus Drebkau und der näheren Um­
gebung zum 70. Geburtstag entgegen­
nahm. Sie verbanden diese Gratula­
tionscour mit der Hoffnung, der Ju­
bilar möge seine reichhaltigen Erfah­
rungen auch künftighin in bewährter 
Art und Weise in den Dienst des 
Fußballs stellen. Jetzt, unmittelbar 
vor den Feierlichkeiten zum 80. am 
18. September, muß Kurt Firmer da­
für gedankt werden, daß er sein 
Herz und seine Liebe für unseren 
Sport bewahrt hat. 

60 Jahre im Dienst des Fußballs ~ 
wieviel Fleiß und Verzicht auf 
manche angenehme Seite des Le­
bens verbergen sich doch dahinter! 
Die Funktionen, die der nach wie vor 

Die' EC·Visitenkarte 

Fußball-Club 
Zürich 
(Schweiz) 

Gegründet: 1. August laSS (für "Sport und 
Spiel" ) . 
Stadion: Hardturm-Stadlon, 30 000 ; Letzlg­
grund. 40 000. 
Trainer : Danlei Jeandupeux. 
Spielkleidung: .welße Hose, weißes Hemd. 
ErfolgsbUanz: ' 

Meister: 1899, 1902, 1924, 1963, i966, 1968, 
19H, 1975, 1976, 1981. 

Pokalsleger : 1966, 1970, 1972, 19'13, 1976. 
Bisherige Europapokal-Splele: 
• Ee I: 1963/64 : FC Dundalk 3 : 0, 1 : ~; 
Galatasaray I$tanbul 2 : 0, 0 ·: 2, % : % 
(3. Spiel In Rom . Losentscheid für ' die 
Schweizer); PSV Elndhoven 0: I, 3: 1; 
Real Madrid 1 : 2, 0 : 6; 1966/61: Celtlc Glas-

(2 : 0) sowie AC Florenz (5 : 3) drei 
Siege erzielt. . 
Die Auslosung. der 2. Runde in den 
europäischen Pokal wettbewerben 
81/82 wird am Freitag, dem 2. Okto­
ber, im Züricher .Hotel "Atlanti~" 
vorgenommen. 
Mit den Neuerwerbungen Graziani, 
Pecci (beide AC Turin) , Cuccureddu 
(Juventus Turin) sowie VierchowOd 
(Sampdoria Genua) zählt Fiorentina 
Florenz zu den heißen Meisterscha!ts­
anwärtern in Italien. Trainer de Sist! 
steht nun vor der Qual der Wahl, !)b 
er Grl\Ziani oder den Argentini~r 
Bertoni, der 1978 zum Weltmeister­
schaftsaufgebot zählte, im Angrif~s­
zentrum aufbietet. 

Suebe Tausch partner (Ur OberUga- u . 

LIgaprogramme. StelTen' Schneider, 

5210 Arnstadt, An der Lehmgrube 4, 

PSF 1~34 

rüstige Jubilar in dieser langen Zeit­
spanne mit einem Höchstmaß an Zu­
verlässigkeit und Geduld ausübte, 
können gar nicht alle an dieser Stelle 
erwähnt werden. Schiedsrichter, Sek­
tionsleiter, Mitglied der BSG-Lei­
tung, verantwortlicher Mann für die 
Rekonstruktionsarbeiten im heimi­
schen Stadion - das sind diemar­
kantesten Tätigkeitsmerkmale. Der 
DFV der DDR ehrte ihn dafür mit 
der Ehrenplakette. 

Kurt Firmers großes Verdienst be­
stand auch darin, eine arbeitsfähige 
Leitung zu organisieren. Seine ganz 
persönliche Initiative zielte darauf­
hin, die Spielfähigkeit aller Mann­
schaften im eigenen Nachwuchs­
bereich zu gewährleisten,was nach­
weisbar nicht immer unkompliziert 
vonstatten ging. Die führende Posi­
tion in der Schiedsrichterausbildung, 
die der Kreis Cottbus einnimmt, ist 
gleichfalls maßgeblich auf sein ziel­
gerichtetes Wirken zurückzuführen. 

Unter Kurt Firmers Leitung wurde 
die Sektion Fußball der BSG Einheit 
Drebkau zweimal als "Vorbildliche 
Sektion des DFV der DDR" ausge­
zeichnet. 'Das waren zweifellOS Höhe­
punkte in seinem Schaffen, die ihn 
immer wieder angespornt haben. Bis 
hin in unsere Tage, in denen der 
Sport, der Fußball für ihn noch 
genausoviel bed~uten wie eh und 
je •. • 

gow 0 .: 2, 0 : 3; 1968/69: Akademlsk Kopen­
hagen 1 : 3, 2: 1; 19"/15: Leeds Unlted 
I : 4, 2: 1; 1971/'16: Dozsa Ujpest Budapes.t 
0: 4, 5 ,: 1; 1878/'17: Glasgow Rangers 1 : I, 
1 : 0; TPS Turku 2 : 0, 1: 0 ; Dynamo 
Dresden 2 : 1, 2 : 3; FC Llverpool 1 .: 3. 0 ~ 3. 
• EC n: 1970/'11: IBA Akureyri 7 : 1, 7 .: 0 ; 
FC BrUue 0 ~ 2, 3 : 2 ' 1972/'13: AFC Wrex­
harn 1 ,: \6 1 : 2; 1873h .: RSC Anderlecht 
Brüssel 2 : 3, 1 : 0 ; MalmO FF 0 : 0, 1 ~ 1 ; 
Sportlng Lissabon 0 : 3, 1 : 1-

• Messepokal: 1961/68 : C .F . Barcelona 3 : I , 
o : 1; N ottlngham Forest 1 : 2, 1 : 0 ; Spor­
tlng Lissabon 3 : O. 0 : 1; Dundee Unlted 
0 , 1, 0 ·: 1; 1968/'10 : FC Kllmamock 1 : 3, 
3: '2. ' 

• UEFA-Cup: 1977/78: ZSKA Rote Fahne 
Softa 1 : 0, 1 : 1 nach Verlllngerung ; Eln­
tracht Frankturt,'Maln 0 ,: 3, 3 ~ 4; 19"/80: 
1. ,:C Kaiserslautern 1 : 3, 1 : 5. 

GesamtbUanz: 

• RCI: 
• RCn: 
• RCm: 

Sp. g. 
Z5 10 
12 • 
11 5 
13 11 

u. v. 
2 13 

• • 1 10 
7 Z7 

Tore 
33:46 
24:16 
19:28 
75:90 

Pkt. 
22:28 
12:12 
11:21 
'5:61 

Der argenUnisme Schiedsrichter Ju~n 
Carlos Loustau wurde vom Spielf~ld 
weg verhaftet und für 24 Stunden im 
Gefängnis festgehalten, weil er 1m 
Treffen zwischen Boca Juniors ul).d 
Colon mehrere Spieler beschimp(te 
und provozierte. Als es in der 79. Mi­
nute schließlidJ. zum Feldverweis 
eines Spielers von Colon kam, v~r­
ließ die gesamte Elf den Platz. Da,r­
aufhin sdJ.ritt die Polizei ein und 
nahm den Unparteiischen fest. Ein 
ungewöhnlidJ.er Vorfall! 

Alfredo di Stefane (53) hat als Nac!L­
folger von 'Angel Labruna am 
15. August das Training beI River 
Plate Buenos Aires übernommen . . 

Sammler sucht Programme: EC-Progr. 

v . DDR-Klubs geg. sAmt!. eng\. Klubs. 

Ält. OL-Progr. U. POkal von OL­

Mannschaften v. 1970, Kaut bevorz. 

H . KnoblOch, 7700 Hoyerswerda, EIn­

stelnstr. 8 
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WM-QUALIFIKATION 
• Flnnla"nd-Albnnien 

2 : 1 (0 : 0) 
Finnland: Isoaho. Lah"nen. 

Dahlund. Vaittlnen, pI'.kkonen: 
Turunen, Houtsonen, Pyyltkt 
(Roatianiemi), Rianiemi, Kou­
S8, Jakonsari. 

Albanien: Mu"tafa, Targaj, 
Hysi. CocoH. ·BErlsha, Lleshi 
(Minga), Lame, Houtsi (Hash­
mi). Walkani. Syghen, Per na-
ska, . 

Schiedsrichter: Nielsen (D8-
nemark}: Zuschauer: 7 000 am 
Mittwoch vergangener Woche 
in Kotka; Torfolge: 0 : 1 Tar­
gaj (47., Strafstoß), 1 : 1 Hout­
sonen (61.), 2 : 1 Kousa (85.). 
Osterreich 6 15 :3 10:2 
BRD 4 11:1 8:0 
Bulgarien 5 9:6 6:4 
Albanien 6 4 :12 2 :10 
Finnland 7 '3 :20 2 :12 

LÄNDERSPIELE 
• Schweiz-Niederlande 

2 : 1 (0 : 0) 
Schweiz: Engel, . Zappa, Lüdi. 

Egli (ab· 75. Weber). Herben 
Hermann, Wehrli (ab 59. Helnz 
Hermann), Favre, Botteron, 
Scheiwiler, Ella, F.lsener (ab 
84. Tanner) .. 

Niederlande: Van Breukelen, 
Stevens, Molenaar. Jansen, 
·Metgod, Wljnstekers , Rijkaard 
(ab 46. Van Kooten), Willy van 
de ·KerkhoL La Ling, Kieft (ab 
46. Gu111t). Valke (ab ~. Rene 
van de Kerkhof) . 

Schledsrlcht&: Hennl~ (ORD); 
Zuschauer: 7 200 al'n Dit'nst.ag 
vergangener Woche in Bem.; 
Torfolge: 1 : 0 Favre (~8.), 2 : 0 
Ella (68.). 2 : 1 Metgod (75.). 

UdSSR 
Dienstag: Zenit Leningrad ge­

gen Pachtakor Taschkent 1 : 2. 
Nachtrag: ZSKA Moskau ge­

gen .Dynamo Kiew 2: O. Zenit 
Leningrad gegen Kairat Alma­
Ata 1 : 1, Dynamo Minsk gegen 
Pachtakor Taschkent 3 : 1. Taw­
dja Simferopol gegen Dnepr 
Dnepropetrowsk 0: 1. Dynamo 
Tbilissi gegen SKA Rostow 
3 : 0. Kuban Krasnodar gegen 
Schacht.ior Donezk 2 : 1. Ararat 
Jerewan gegen Neftschi Baku 
6 : 1, TorpedO Moskau gegen 
Tschernomorez Odessa 3: O. 
Dynamo Moskau gegen Spar­
lak Moskau 1 : 1. 
Dyn. Kiew (M) 26 
Spart. Moskau 28 
Dyn. Tbillssi 27 
Torp. Moskau 27 
Dyn. Moskau 26 
Sch. Donezk 26 
ZSKA Moskau 27 
Dynamo Minsk 26 
Kuban Krasn. 27 
Dn. Dnepr. (N) 27 
Ne(tschi Baku 27 
Kai. Alma-Ata 28 
Arar. ·Jerewan 26 
S~ Rost.. (P) 27 
Taw. Simr. (N) 27 
.Zenit Lenlngr. 26 
Tsch. Odessa 26 
Pacht . . Taschk. 28 

POLEN 

42:14 
59:32 
48:26 
33 :24 
34:25 
42:28 
31 :29 
31 :28 
35:42 
34:46 
24 :42 
33 :40 
34 :37 
30:43 
23 :38 
26:33 
23:35 
26:46 

43(7) 
39 (5) 
34 (8) 
33 (91 
30 (81 
28 (81 
27(7) 
26 (81 
24 (6) 
24 (6) 
24 (11) 
24 (0) 
23 m 
22 (8) 
22 (6) 
21 (7) 
21 (8) 
16 (5) 

Baltyk. Gdynia gegen Widzew 
Lodz 1 : 1, Legia Warschau fi(e­
gen Gornik Za.brze 1 : O. Wisla 
Krakow gegen Stal Mielec 1 : 1. 
Szombierki Bytom gegen Slask 
Wroclaw 4 : 0, Lech Poznan fi(e­
gen Gwardia Warschau 0: 1. 
KS Lodz gegen Arka Gdvnia 
3 : 0, Zaglebie Sosnowiec g~gen 
Ruch Chorzow 3: 1. Pogon 
Szczecin gegen Motor LubliJl 
2 : 1. 
Pogon Szczecln (N) 
Zagl. Sosnowiec 
Baltyk Gdynla 
Gward. Warsch. (N) 
Stal Mielec 
KSLodz 

6 10:5 9 
6 10:6 9 
6 6:5 8 
6 9:7 7 
6 7:7 
6 7:7 

M 1 
M 2 
M 3 
M 4 
M 5: 
M ·6: 
1\1 7: 
M 8: 
1\1 9: 
M 10: 
1\111: 
M 12: 
M 13: 
M Z: 

Slask Wroclaw 
Widzew Lodz (M) 
Szomb. By,tom 

·Gornik Zabrze 
Legia Warschau (P) 
Wisla Krakow 

6 6:~ 
, ti:7 

Lech Poznan 
Ruch Chorzow 
Motor Lublin 
Arka Gdynia 

6 13:7 ~ 
6 8:. • 
6 5:7 , 
6 8:' S 
6 «:5 4 
6 5:8 4 
6· 8:1.Z 3 
6 2:12 

UNGARN 
Mittwoch: Feren~varos Buda­

pest gegen volan Budapesl 
1 : O. VSC Debrecen gegen MCS 
Pecs ' 1: 1, Spartacus Be­
kescsaba gegen Honved Buda· 
pest 3 : 3, :sC CSepel gegen Ko­
hasz Ozd 2: 1, . VTK Dlosgyör 
gegen Tatabanya Bekesesaba 
1 : 1, VSSC Nyiregyhaza gegen 
EOL Szeged 2: 1. Raba · ETO 
Györ gegen Zalaegerszeg TE 
3 : 1, Videoton Szekesfehervar 
gegen Haladas Szombathely 
o : 2. Dozsa Ujpest gegen Va" 
sas Budapest 2 : 2. 

Wcchenende: SzombathelY 
gegen Raba ETO 5 : 1, Zalae­
gerszeg gegen Nyiregyhaza 
o : 0, Sz~ed gegen I:Ilosgyör 
o : 2, Tauroanya gegen csepel 
2 : 2, Ozd gegen Spartacus Be­
kescsaba 2: O. Honved gegen 
Debrecen 2 : 1, Pecs gegen Fe­
rencvaros 1: 0, Vasas geg"Pn 
Videoton 2 : 2. 

Nachtrag: Szombathely ge­
gen Dozsa 1: 1, Zalaegerszeg 
gegen VIdeoton 1 : 3, Bany·asz 
Tatabanya gegen Nylregyhaza 
1 : 1, Ozd gegen Diosgyör 5 : 0, 
Honved gegen CSepel 0: 1, 
Pecs gegen Spartacus Be­
k.escsaba 2 : O. Ferencvaros ge­
gen Debrecen 3 : 0, Volan ge­
gen Vasas 1: 1, Szeged gegen 
Raba Györ 1 : 4. 
Haladas S:zombaL (N) 5 
SC Csepel S 
Dozsa UJpest 4 
Kohasz Ozd (N) 5 
Ferenc. Budapest (M) 5 
Kaba ETO Györ 5 
Honved Budapest 5 
VSSC Nyiregyhaz.a 5 
VTK Diosgyör 5 
Vid. Sztkesfehervar 5 
Vasas Budapest (P) 5 
Dozsa Pecs 5 
SparLBekescsaba 5 
Tatabanya Banyasz S 
Zalaegerszeg TE 5 
Volan Budapest 3 
VSC Debrecen « 
EOL Szeged (N) 5 

BULGARIEN 

12:6 7 
6:7 7 
6:3 6 

12:1 8 
9:6 6 

16:14 6 
8:7 6 
6:5 6 
6:7 6 

12:8 5 
11:9 5 

6:5 5 
10 :10 5 
10:11 5 
5:10 3 
1:5 1 
6 :10 1 
2:14 0 

Akademik Sofia gegen Beroe 
Stara Zagora 3: 3, Haskowo 
gegen Botew Wratza 3: 0, 
Tscherno More Warna gegen 
Sliwen 2: 2, Belassiza· Pet­
ritsch gegen Traltia Plowdiw 
o : 1, Tschernomorez Burgas 
gegen Marek Stanke Dimltrow 
5 : 0, Spartak Plewen gegen 
Etyr Tirnowo 3: 3, LewskiJ 
Spartak Sofia gegen ZSKA 
Septemberfahne Sofia 2: 2 
Lok Sofia gegen Slawia Sofia 
4 : 2. 

Nachtrag: Wratza gegen Aka­
dernik 1 : 0 , Beroe gegen Spar­
tak Plewen 2: 0, Tirnowo ge­
gen LewskiJSpartak 0: 0, Ma­
rek gegen Belassiza 2 : 1, Tra­
kia gegen Lok 4 : 1, Slawia ge­
gen Warna 1 :· 2. Sl1wen gegen 
Haskowo 2 ·: 3, ZSKA gegen 
Burgas am 1. 10. gegen Akade­
mik Sliwen 1 ,. 0, Warna gegen 
Trakia 2: 1. 
Haskowo (N) 
Tsch. More Warna 
Tschernom. Burgas . 
Trakia Plowdiw (P) 
Lok Sofia 
LewskiJSp. Sofia 
Botew Wratza 
Beroe St. Zagora 
Akademlk Sofia 
ZSKA Sofia (M) 
Etyr Tirnowo (N) 
Marek St; Dimitrow 
SUwen 

3 6:2 S 
3 6:4 5 
2 8:0 4 
3 6:3 4 
3 8:6 « 
3 7:5 4 
3 3:4 4 
3 6:5 3 
3 4:4 3 
2 3:3 2 
3 3:6 2 
3 2:9 2 
3 4:6 1 

BelassizB Petritsch 
Slawia S04!a 
Spartak Plewen 

CSSR 

~:4 1 
J:6 I 
6 :10 1 

Slavia Prag-Bohemlans Prag 
2 : 2, Ta,tran Presov-ZbroJovka 
Bmo 0: 0, Dukla Banska 
Bystrica-Lok Kosice 0 .: 1, 
Dukla Prag-Sparta Prag 3 : 1, 
Roter Stern Cheb-Spartak 
Trnava 0 : 1. TJ Vitkovice ge­
gen Plastlka Nitra 0 : 0, Petr­
zalka Bratlslava-Banik Ostrava 
o : O. Inter BratiSlava-8lovan 
Bratislava 0: O. - Nachtrag:· 
Spar,ta Prag-Roter Stern ·Cheb· 
o : 1. Banik Ostrava-Dukla 
Banska Bystrlca 6 : 1. 
Dukla Prag (p) « 11 :5 7 
Plasti.ka Nitra «4 :1 6 
Bohemians Prag 4 4:2 6 
Banik Ostrava (M) 4 11:4 5 
Lok Kosice 4 7 :3 5 
Tatran Presov 4 4 :3 5 
Petr-zallUl Bratlsl. (N) 4 5 :4 . 4 
Zbrojovka Brno 4 5:5 4 
Spa.rtak Trnava 4 5:5 4 
Siovan Bratislava 4 6:8 4 
Sparta Prag 4 S:6 3 
Roter Stern Cheb «2:3 3 
Slavia Prag 4 6:11 3 
Inter Bratlslava 4 1:5 2 
Duk.la B. Bystrica «2:8 2 
T.J Vitkovice (N) 4 2:7 1 

. RUMÄNIEN 
MIttWoch: FC constanta ge­

gen Chimia ltimnicu Vllcea 
4 : 0, Dlnamo Bukarest gegen 
PoUtehnica Tlmisoara 3' : 0, 
AS~ T1rgu Mures gegen Cor­
vinuI Hunedoara 4 : 0, UT Arac1 
gegen Sportul Bukarest 1: 1, 
Unlversltatea Cralova gegen 
Unlversitatea Cluj-Napoca 4 : 1, 
Jiul Petrosenl gegen CS T1rgo­
viste 2 : 0, Progres Vulvan Bu­
karest gegen SC · Bacau 1: 3, 
FCM Brasov gegen FC Arges 
Pltesti . 0 .: 0, FC Olt gegen 
Steaua Bukarest 1 : O. Wochen­
ende: Vilcea gegen Petrosenl 
1 : 1, Brasov gegen Uni Cluj­
Napoca 1 : 0, Sportul gegen Ar­
ges 1: 1, Hunedoara gegen 
Progres 7 : 1. Tirgoviste gegen 
Olt 2: 1, Constanta gegen DI­
namo. 1 : 3, Bacau gegen Tlrgu 
Mures 1 : O. 
Dinamo Bukarest 
Uni Craiova (M, P) 
FCM Brasov 
SC Baeau' 
Corvlnnl Bunedoara 
FC Olt 
Steaua Bukarest 
FC Arges Pitesti . 
Uni Cluj-Napoca 
CS Tirgoviste (N) 
PoUt.. Timisollra 
Sportnl Bukarest 
Jiul Petroseni 
FC Constanta (N) 
ASA T1rgu Mures 
Cblmla R. VUcea 
UT Arad (N) 
Progresul Bukarest 

SCHWEIZ 

6 15:7 9 
5 13:3 8 
6 7:5 8 
·6 6:4 8 
6 16:8 7 
6 8:5 7 
5 8:7 6 
6 6:5 6 
6 6:8 6 
6 7:1.2 6 
5 6:6 5 
6 7:8 5 
6 7:li 5 
i; 7:7 4 
6 9:10 4 
6 5:11 4 
5 4 :10 3 
6 6:16 3 

FC Chiasso gegen FC Basel 
o : 0, FC Luzern gegen FC 
Bulle 5: 1, Xamax Neuchatel 
gegen Lausanne Sports 2: 0, 
Nordstern Basel gegen AC Bel­
l1nzon3 1: 1, Servette Genf 
gegen Grasshoppers ZÜr1<:h 
2 : 1. FC SI on gegen Young 
Boys Bern 1 : 1, Vevey Sports 
gegen FC Aarau 1: 1, FC 
Zür:\ch gegen FC St. Gallen 
o : O. 
Servette Gent 
FC Basel 
Xamax Neuchatel 
Young B. Bem 
FC St.. Gallen 
FC Zilrlch (M) 
Grassh. Zürich 
FC Sion 
FC Luzern 
AC Belllnzona 
FC Aar~u (N) , 
Nordstern Basel 
Lausanne Sports (P) 
FC Bulle (N) 

4 15:4 8 
4 .:0 7 
• 10:4 6 
« 8:' 5 
4 10:8 5 
4 3:2 5 
4 8:5 4 
4 7:7 1 
4 7:7 4 
4 4:7 4 
4 7:6 3 
4 4:8 3 
4 3:8 2 
4 5 :12 2 

ZAHLENSPIEGEL1 
Fe Chiasso 
Vevey Sports (N) 

ENGLAND 

2:8 1 
5 :12 1 

Wochentagsspiele : Birming­
harn City gegen Ipswich Town 
1 : 1, Brighton gegen Swansea 
City 1 : 2, FC Liverpool gegen 
FC Middlesbrough 1: 1, Notts 
County gegen Manchester City 
1 : 1, FC Southampton gegen 
Wolverhampton Wanderers 4 : 1, 
Manchester Uni ted gegen Not­
tingham Forest 0: O. Leeds 
United gegen FC Everton 1 : 1, 
Stoke City gegen FC Coventry 
City 4: 0, FC Sunderland ge­
gen Aston Villa 2 : 1, Tottenham 
HCitSpur gegen West Ham 
United 0: 4, West Bromwich 
Albiön gegen FC Arsenal Lon­
don 0 : 2. 

Sonnabend: Birmingham ge­
gen Nottingham 4 : 3, Brighton 
gegen Middlesbrough 2: 0, 
Leeds gegen Wolverhampton 
3 : 0, Liverpool gegen Arsenal 
2 : 0, Manchester Uni ted gegen 
Ipswich 1 : 2, NOtts County ge­
gen Coventry City 2 : 1, South­
ampton gegen · Everton 1: 0, 
Stoke City gegen Manchester 
City 1 : 3, Sunderland gegen 
West Ham United 0 : 2, Totten­
harn gegen Aston Villa 1: 3, 
West Bromwich gegen SwaJ)sea 
4 : L Nachtrag: Everton gegen 
Blrmingham. 3 : 1. 
West Bam Unlted (N) 3 7:1 7 
Manchester City 3 6:3 7 
NOH! County (N) 3 4 :2 7 
Swansea City (N) 3 8:5 6 
Stoke City 3 6 :3 6 
FC Southampton 3 6:3 6 
Ipswlch Town 3 6:5 5 
Brlghton 3 4 :3 4 
FC Llverpool 3 3:2 4 
Nottingham Forest 3 5:5 f 
Birmlngham City 3 6 :7 f 
FC Sunderland 3 5:6 4 
Leeds Uni ted 3 ·4:6 4 
FC Everton 3 4 :3 3 
W. Bromwich Albion 3 5:5 3 
Aston Villa (M) 3 4 :4 3 
FC Arsenal LOndon 3' 2:3 3 
Tottenham Hotsp. (P) 3 4:8 3 
FC Coventry City 3 3:7 3 
FC Middlesbrough 3 2:6 3 
Wolverh. Wanderers 3 2:7 J 
Manchester Unlted 3 2:4 1 

Anmerkung: Sieg 3, Unent­
schieden 1, Niederlage 0 Punkte. 

BRD 
Arminia Bleiefeld gegen Ein­

tracht Braunschwelg 2: 1. BO­
russia Mönchengladbach gegen 
1, FC Kaiserslautern 2 : 2, VIB 
Stuttgart gegen Borussia Dort­
mund 0 : 2; MSV Duisburg ge­
gen 1. Fe Nürnberg 3 : 2, Ham­
burger SV-l FC Köln 3: 1, 
Darmstadt 98 gegen werc1er 
Bremen 1: 1, Bayer· Leverku­
sen gegen Fortuna Düsseld0rf. 
1 : 1, VfL Bochum gegen Ein­
tracht Frankfurt 3 : 2, Bayern 
München gegen Karlsruher SC 
am 8.9. 
Bayern München (M) 4 13 :5 8 
Hamburger SV 5 13:6 8 
VfL Bochum 5 11 :5 8 
VfB Stuttgart 5 9 :7 6 
Bor. Mönchcngla1b. 5 9:8 6 
1. FC Köln 5 8:7 6 
Werder Bremen (N) 5 7:6 6 
Elntr. Frankfurt (P) 5 9,8 5 
MSV Dulsburg 5 9:8 5 
Borussia Dortmund 5 6:6 5 
1. FC Kaiserslautern 5 9 :10 5 
Karlsruher SC 4 5:6 4 
Darmstadt 98 (N) ~ 7:7 4 
ArmJnia Bleiefeld 5 5:6 4 
Bayer Leverkusen 5 6 :12 4 
Fortuna Dilsse!dorf 5 5:9 2 
Etr. Braunschw. (N) 5 5:10 2 
1. FC Nllrnberg 5 4:14 0 

SCHOTTlAND 
FC Aberdeen gegen Celtic 

Glasgow 1 : 3, FC Alrdrieönians 
gegen FC St. Mireen 3 : 4, FC 
Dundee gegen Partick Thlstle 
4 : 2, FC Morton gegen Dundee 
United 1: O. Glasgow Rangers 
gegen Hibernlan Edinburgh 
2 : 2 . 

OSTERREICH 
VOEST Lim. gegen Sturm 

Graz 4 : O. Admlra!Wacker Wien 
gegen. Austria Salzburg 4 : 2. 
Grazer AK gegen Linzer ASK 
2 : 0, SSW lnnsbruck gegen 
Wlener SK/Post 5 : 0, Rapid 
Wien gegen Austria Wien 1 : 1. 

FRANKRFICH 
Dienstag: Girondlns Bor-

deaux gegen O!ymplque Lili e 
1 : 1, TC Auxerre gegen Ra­
clng Strasbourg 3: 0, Racing 
Lens gegen Parls-St. Ger·",ain 
1 : 1, . Olympique . Lyon gegen 
SEC Bastia 4 .: 1, Fe Montpel­
l1er gegen FC Metz 1: 1, FC 
Nancy gegen FC Sochaux · 0 : 0, 
FC Nantes gegen AS Monaco 
3 : 1, OGC Nlzza gegen Fe 
Tours 0: I , US Valenciennes 
gegen Stade Laval 3 : I, Stade 
Brest gegen AS St-Etienne 
verlegt. 

Am vorigen Spieltag richtig: 
Raclng Strasbourg gegen 
Parl~-St. Germaln ·(nlcht AS 
St-Etlenne) 2 : o. 

BElGIEN 
Mittwoch : RSC An'derlecht 

gegen FC Waterschei 5 : 1. FC 
Brügge gegen La Gantoise 1 : 2, 
FC Winterslag gegen Standard 
Lüttich 0 : 3, FC Tongeren ge­
gen CS Brügge 4: 2, SC LO- -
keren gegen FC Antwerpen 
1 : 0, Fe LOttich' gegen RWD 
Molenbeek 3: 0, KV Kortrljk 
gegen FC Mecheln 1 : 1 , Lierse 
SK gegen KSV Waregern I : O. 

PORTUGAL 
Belenenses Lissabon gegen 

Academlco Viseu 2 :. 0, Sporting 
Lissab·on gegen Sporting Braga 
3 : I , Fe Rio Ave gegen Vito· 
ria Setuba! 1: 0, Estorll Prala 
gegen FC Penaflel 2: 0, Fe 
Amora gegen SC Espinho 1 : 1, 
Vitorla Gulmaraes gegen Boa· 
vISta Porto 1 : 0, Union Lclria 
gegen Benflca LISsabon 0: 3. 
FC Porto gegen SC Portimo­
nense 1 : O. 
Nachtrag~ Belenenses LIssa· 

bon gegen FC Porto 0 : 1, Ben· 
i1ca LISsabon gegen FC Porti· 
monense 2: 0, Boavista Port o 
gegen Union Leiria 1: 0, Fe 
Penafle! gegen Fe. Amora 
1 : 0, Academico Viseu gegen 
Sportlng Lissabon 0: 2. Vlto· 
rla Setubal gegen Estorll Prala 
3 : 1, Fe EspinhO gegen Vitoria 
Gulmaraes 0 : O. Sportin.:; 
Braga gegen FC Rio Ave 1 : J. 

SCHWEDEN 
AlK Stockholm-Osters Växjö 

o : 2. Brage Borlänge-IFK Göte­
borg 1 : 2, Kalmar FF-Elfsborg 
Boras 1 : 2. Malmö FF-Halm­
stad BK 2: 5, Atvidaberg FF 
gegen Sundsvall IFK 3 : 1, Or­
gryte Gö;teborg-Hammarby FF 
1 : 5. - Nachtrag: Boras-AlK 
2 .: 2, IFK Göteborg-Orgryte 
4 : 1. Halmstad-Kalm'!r 1: 0, 
Hammarby-Djurgarden 1: 1, 
Norrköping. gegen Malmö 3 : 1; 
Sundsvall-Brage 0: 2. Osters 
gegen Atvidaberg 3 : O. 

NORWEGEN 
Brann Bergen-Lyn Oslo 1 : 0, 

FK Moss-Hamarkameratene 
2· .: 1. Valerengen Oslo-FK Fre-

• drikstad 1 : 1. Rosenborg Trond­
helm--ßK L1ileström 1 : 1. Start 
Oslo-FK Bryne 3: 4, Viking 

. Stavanger-FK Haugar 2 : O. 

LUXEMBURG 
1. Spieltag: Spora Luxemburg 

gegen Eischen .. : 2. CS Greven­
maclJer gegen AUlan<':e Düde­
I1ngen 1 : 4, SC WIltz, gegen Red 
Boys Dlfl'erdingen · :.4 ., 2. Aris 
Bonneweg gegen UnJpn ·LuXem­
burg 0 : 0, progre~' NIederkorn 
gegen Jeunesse ESch' 1 : 1, J eu ­

. nesse Hautcharage gegen A ve­
nir Beggen r : I. 

FC Carl Zelss Jena-FC Karl-Marx-Stadt Tlp: 1 (ff r,~ L ~I I 

.... 1Ioft: ICI_ Sdlleg.' (Oiefndolteu.'; GÜnl., SI_ (St • • 

...t, ......... OIeIredallt.ur'; Di .... I ..... ",i". Mon','" .in ..... kö. 
'oadd .. Pfll_ ....... _., . H.rou.O ..... : D.utlC"', Fulboll· FC Hansa Roswa-l. FC Lok Leipzig 

FC Vorwllrts FrankfurtfO.-HFC Chemie 
FC Rot-Weiß Erfurt-BFC Dynamo 
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GEMIXTES 
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tjt! J",,, Spiele., deo T ... m" •••• ~ 

bereitete (das 1 : 0) und mit sei-tl 
nem Ei,nsatl, seinem kompromiB­

H losen Zweikampfverhalten den ~ U Gegner entscheidend daran hin­H derte, selbst welche zu erzielen, U stand im Zentrum der Magdebur- n 
H ger Abwehr: Dirk Stahmann (ge-tl U boren am 23.3. 1958). Der hoch-

E aufgeschossene, drahtige Libero ~ 
(1,90 m, 90 kg) operierte ,durch­
gängig mit einer Zuverlässigkeit, ~ 

t! 
die Erfurts Angriffselan sichtlich 
beeindruckte. Im Kopfballspiel ~ 
sowieso unüberwindlich, bewies 

H Stahmann auch dann seine ~ 

tj Klasse, als es den ballführenden 
Mann sauber zu stoppen und die ~ H freien Räume abzusichern galt. 

U Foto: 'J:hOnfeltl ~ 

~ . I ~ 
tj I B 
t] n 
~. tl 
E B t!t! Mit seinem wuduigtn Olt~kt-n 

schuß zum 3 : 1 krönte Jüteen tl 
tl 

Schllebe, "der auffälligste Ak-
~ teur auf dem Platz", 10bte~ 

t! Bernd Bransch, seine ausge­
zeichnete Partie beim 4: 2-ErfolgQ 

t! 
des HFC Chemie gegen den FC •• 
Hansa. Der athletisch starke, ~ 

t! 
antrittsschnelle Linksverteidiger 
(geboren am 9. 6. 1957) ope-~ 

t! 
rierte diesmal a 'us dem Mittel-
feld heraus und belebte durch~ 

t! seine dynamischen und schnei-
digen Vorstöße entscheidend~ H das Spiel seiner Mannschaft. 

U Foto : Be::er~ 

E ' ~ 
E B 
t! B 
E B 
~ ~ H- ~. 
ttt>::>::>::>:>~~ 

Das Neueste 
aus der Oberliga: 

• FC ROT-WEISS ERFUBT: 
Bernd Nemetschek; der junge 
Libero des Klubs, 'mußte am 
vergangenen Freitag operiert 
werden. nachdem er. sich 48 
Stunden vorher in Bulgarien 
beim Nachwuchs-Ländertref­
fen der DDR-Auswahl einen 
Seitenbandriß zugezogen hatte. 
Wir wünschen ihm auf diesem . 
Weg recht baldige Genesung. 
Auf Abwehrspieler Dieter Gö­
pel (RIppenprellung) kann die 
,Mannschaft aIIi Wochenende 
gegen den BFC Dynamo wie­
der zurückgreifen. 
• 1_ FC LOK LEIPZIG: Neben 
dem am Knie operierten Pe­
ter Englisch fehlte am Sonn­
abend erneut Lutz MOldt, der 
sich im Europapokalspiel ge­
ge.n Politehnica Timisoara 
eine Schulterverletiung zuge­
zogen ' hat. Ronald Kreer 
wi,rkte nach seiner langen Ver­
letzungspause gegen den FCK 
wieder für eine gute halbe 
.Stunde in der Nachwuchs-
Oberliga mit. , 
• BFC CHEMIE: Linksvertei­
diger' Jürgen S'chliebe wurde 
als Mitglied in die Reihen der 
SED aufgenommen. Michael 
Rehschuh heiratete die Speer­
werferin Katrin Strobel vom 
SC Chemie. Herzlichen Glück­
wunsch! 
• FC CARL ZElSS JENA: Mit 
dem Einsatz der operierten 
Dietmar Sengewald und Lutz 

Lindemann ist in dieser Halb­
serie nicht mehr zu redmen. 
Jilrgen Raab dagegen könnte 
am Wochenende wieder von 
Anbeginn dabei sein. 

• WISMUT AUE: Der talen­
tierte Mittelfeldspieler , Erhard 
Süß zog sich gecen Jena einen 
Nasenbeinbruch zU und wird 
seiner Elf im DächstenSpiel 
gegen Energie Cottbus fehlen. 

• DYNAMO DRESDEN: Vor 
dem Heimspiel gegen Buna 
Schkopau wurden vier Jubi­
lare geehrt. Kapitän Hans­
Jürgen Dömer bestritt am 
19. August 1981 bei Stahl Grö­
ditz (2: 1) sein 600. Spiel im 
Dynamo-Trikot, Christian 
Helm am 22. 8. gegen den FC 
Vorwärts (1 : 0) sein 500. sowie 
Bemd Jakubowski und An­
dreas T,rautmann gegen Fort­
schritt K!rschau (9: 0) am 
9. Juni 1981 jeweils ihren 200. 
Einsatz. - Karsten ' Petersohn 
mußte sich in der vergangenen 
Woche einer Muskelfaser-Ope­
ration unterziehen. Er hofft, 
Ende dieser Woche wieder das 
Krankenhaus zu verlassen~ 

• BFC DYNAMO~ Mitielfeld­
spieler Roland ,tüngling hat 
sich in St. Etienne eine Bän- ' 
derdehnung zugezogen. Sein 
Bein mußte in GiPs gelegt 
werden. Hartmut Pelka, der 
erkrankt war, steht noch nicht 
wieder im vollen Trainings:' 
prozeß. "'7 Trainer Begs wird 
ann Wochenende den neuen 
EC-Gegner FC Zürich im Orts­
derby gegen die Gralishoppers . 
beobachten .. 

. Sie kllren gemein~am eine brelUUre Situation: Pommerenke UJ1d Tor­
hüter Heyne VOm 1. Fe Magdeburg, Trotz der 1 : 4-Nlederlage bldl F.rfurt 
über welte Stredten Clurcbaus beadlWch mit. FotQ: TIlOnfelCl 

NIelli n. _b .... 1 b •••• Il. 

Für den Neuling Energie 
Cottöus ist - der Auftakt zur 
Saison ernüchternd genug : drei 
Spiele - drei Niederlagen. 
Und das gegen eine Konkur­
renz, gegen die man sich vort 
dem Startschuß durchaus eine 
Chance auf diesen oder jenen 
PuIiktgewinn ausrechnen 
konnte. Gewiß, der Aufsteiger 
kann handfeste Argumente ins 
Feld führen, die erklären, wa­
rum er nicht in Normalform 
spielt : da ist die kräftezeh­
rende Aufstiegsrunde zu nen­
nen. der Ausfall solcher Stüt­
zen wie Zierau und Mudra, der 
den Angriff der Lausitzer der.,. 
zeit mehr einem lauen Lüft­
chen denn einem Sturm glei­
chen läßt. 

Ein ganz und gar untaugli­
ches Mittel aber scheint es uns, 

die Schuld für die bisher ver­
lorengegangenen Partien zu­
erst beim Referee suchen zu 
wollen, wie dBs nach dem 
Sachsenring-Spiel zu hören 
war. Wer, wie die Cottbuser in 
der zweiten Halbzeit, serien­
weise Chancen ausläßt, zUm 
Teil kläglich, der muß sich am 
Ende nicht wundern, wenn es 
nicht gereicht hat. 

Und noch etwaS : Mit halben 
Herzen ist in der höchsten 
Spielklasse nicht zu bestehen! 
Da muß man 90 Minuten lang 
so kämpfen und spielen, wie 
das in der zWeiten Halbzeit 
der Fall war. Ein 0 : 6-Start -
das ist schon anderen passiert. 
Gewiß eine schwierige Situa­
tion, aber bei der entsprechen­
den Einstellung nicht unbe­
dingt eine hoffnungslose!B_N. 

Von Dieter BuchspieB 
Beide Konkurrenten des Dienstag­

OuoIifikationstreffens im Berline; Fried­
rich-Luclwig-Jahn-SportpGrk sorgten am 
5. März wor Jahresfrist a'" ihre Weise 
für Aufsehen in den europäi~ 
Pokalwettbewerben. Doch während der 
AS St. Etienne sein V;'rtelfinal-Heiin­
spiel 'gegen Borussia I'ttiinchengJadbach 
(Magdeburgs Gegner am 16. u~ 
30. September I) sensationen hoch trlit 
1 .: 4 Toren werlor und damit bereits 
alle HoRnungen auf einen Verbleib 1m 
UEFA-Cup fahren lassen mußte. kam 
aus dem City-Ground won NoHingham 
hödlst erfreuliche Kunde: In der Rolle 
des mehr . oder weniger krossen Außen­
seiters dämpfte der BFC Dynamo die 
schier , unerschütterliche Siegeuuwer­
sicht der heimischen Forest-Eif mit dem 
won Riediger in der 63. Minute ,emelten 
Treffer ganz gehörig_ Selbst SpfÜch_e­
macher Brian Clough werschlug es ~n 
diesem Abend die Sprache ob der ejs­
kalten, wariablen Kontertaktik unseres 
Meisters, seiner mannschaftlichen Diszi­
plin und dem in keiner Phase naCh­
lassenden Behauptungswillen. 

Der weitere Lauf der Dinge ist be­
kannt: Bereits zur ,Halbzeit der Zweit­
auflage hatten die Briten mit ihrem 
kompromißlosen Angriffsspiei die 
.Schmach- des 0 : 1 gfÜndlictl korrigiert. 
Als der BFC erkannte, daß die Offnuftg 
der Räume in der eigenen Abwehr 
förmlich ma~neidert war für -so 
schnelle, schu8eritschlossene Spieler wie 
BirtJes, Robertson, O'Neili und wor allem 
Francis, hatte sich der Toreinbruch be­
reits wolbogen. Das 1 : 3 war am Ende 
eine bittere, wor allem aber doch wohl 
heilsame Lehre. . 

Keine Frage: An indiYidueller Spiel­
kunst, an Improwisationswermögen, einer 
nuiabel-unberechenbaren Spielgesb:ll­
tung $dIon aus der Deckung heraus so­
wie an technischer Raffinesse waren die 
Vorzüge der Franzosen gegenüber dem 
rweifachen EC-I-Sieger unübersehbar. 
Daß SL Etiennes Aktionen nicht jene 
Sdtärfe und jenen BiB atmeten, steht 
auf einem anderen Blatt und ist iu­
allererst der nahezu fehlerfreien Ab­
wehrarbeit der Berliner zlRuschreilMn. 
Die abendliche Fernsehauheichnu~g 
werdeutJichte nodI einmal, wie geschickt 
sie auf die wiederholten DoppelpaB­
wersuche des Gegners am Strafraüm 
reagierten, wie unerbittlich Platini, Rep, 
Nogues, Larios, lanon und andere schi>n 
im MittelfeId attadciert. .in der Umset­
zung ihrer unbestrittenen indiYiduelien 
Fähigkeiten eingeschränkt wurden. Qie 
sicherlich hier und da gehegte ' Befürch­
tung, es , könne zwischen Nottlnghcim 
Forest und AS St. Etienne mögllch,,­
weise eine Parall~le geben, erwies sich 
,als unbegriindet. Ein zwischenzeitlich 
weiter gereifter. selbstbewuBter a\Jf­
trumpfender BFC Dynamo tat dem opti­
mistisch gestimmten RiYCIlen nicht den 
Gefallen, ins oHene Messer zu lau~nl 

Das werdienf im sicheren Gefühl des­
sen, daB sich die Elf nach der Meister­
schafts-Startphase auch in spielerisc1ier 
Hinsicht gegenüber den jüngsten Ver­
gleichen weiter festigen wird, ' unein.ge­
schränkte Anertennung. Und was wit!le 
won wornherein in Zweifel stellten, ist 
damit ebenfalls perfekt geworden: D_as 
Feld der DDR-Teilnehmer bewegt sich 
komplett lEum offiziellen Start der EC­
Saison 81/82 .•. 
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